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Die Landtagswahlen in Baden

L C Trotz der Sommerſtille und obwohl der Termin
erſt für den Oktober angeſetzt werden wird erregen die be
vorſtehenden Landtagswahlen in Baden doch die Gemüter
ſchon ſehr eifrig Das hat vor allen Dingen ſeinen Grund
darin daß das Zentrum erboſt iſt weil die Linksparteien
abermals ſich für einen einheitlichen Wahlaufmarſch ver
pflichtet haben Die Nationalliberalen und die fortſchritt
liche Volkspartei kämpfen ſchon im erſten Wahlgange gemein
ſam und durch ein Abkommen für die Stichwahl iſt ein Zu
ſammenwirken aller Linksparteien im zweiten Wahlgang
bereits geſichert Das Zentrum ſetzt nun Himmel und Hölle
in Bewegung um die ſogenannten Großblockparteien in ihrer
Geſamtheit zu verdächtigen und ſie gleichzeitig untereinander
zu entzweien Herr Wacker der geſchäftige Zentrumstaktiker
will rechts nationalliberale Kandidaturen in Wahlkreiſen die
gegenwärtig ſozialdemokratiſch vertreten ſind gleich im erſten
Wahlgang unterſtützen um ſo den Sozialdemokraten die
Unterſtützung liberaler Stichwahlkandidaten gegenüber dem
Zentrum zu verekeln Die Liberalen haben als Antwort dar
auf in fünf Wahlbezirken Doppelkandidaturen aufgeſtellt
damit die Zentrumstaktik durchkreuzt wird Natürlich wut
ſchnaubt Herr Wacker der ſich jetzt in ſeiner Strategie durch
ſchaut ſieht Seinen falſchen Behauptungen hat in dieſen
Tagen der fortſchrittliche badiſche Führer Stadrat Dr Weill
in Villingen nachſtehende Erklärung der liberalen Doppel
kandidaturen entgegengeſetzt

Jn fünf Wahlbezirken ſind Doppelkandidaturen aufge
ſtellt worden damit nicht ſchon im erſten Wahlgang die libe
ralen Kandidaten die das Zentrum unterſtützen will die
abſolute Mehrheit erlangen Es wird fortgeſetzt behauptet

trotz wiederholter Dementis der Sozialdemokraten und
Nationalliberalen das ſei nur geſchehen um den Wählern
Sand in die Augen zu ſtreuen die liberalen Kandidaten ſeien
nur vorgeſchoben damit die Sozialdemokraten leichter ſiegen
können Das iſt gar nicht wahr es iſt für den zweiten Wahl
gang noch gar nichts vereinbart ſämtliche Kandidaturen ſind
ernſthaft gemeint Jede Partei gibt ſich Mühe die höchſte
Stimmenzahl zu erreichen die Vereinbarungen für den zwei
ten Wahlgang werden erſt nach dem erſten Wahlgang ge
troffen Es iſt eine verleumderiſche Unwahrheit wenn immer
wiederholt wird es ſeien geheime Klauſeln in dem Spiel
Von alledem iſt nichts wahr Man darf nunmehr erwarten
daß die Wackerſchen Verſuche in den Aufmarſch der Links
parteien Verwirrung zu tragen mißlingen werden Es ſteht
ungemein viel diesmal auf dem Spiele Die Liberalen for
dern zuſammen mit der Sozialdemokratie die Einführung der
Verhältniswahl Dieſe Forderung läßt ſich aber nur ver
wirklichen wenn die Großblockparteien die Zweidrittelmehr
heit in der Kammer erlangen denn für jede Verfaſſungs
änderung die die Einführung der Verhältniswahl bedingen
würde iſt nach badiſchem Geſetz eine Zweidrittelmehrheit
im Landtag nötig Die Verhältniswahl würde gleichzeitig
all die Schäden und unangenehmen Begleiterſcheinungen der
Stichwahl aus der Welt ſchaffen Gegenüber dieſer großen
Aufgabe iſt es natürlich auch nötig daß die Liberalen aller
Schattierungen den jetzigen Wahlkampf in geſchloſſener
Front durchführen Umſomehr muß man es bedauern daß
die Nationalliberalen in Raſtatt ſich dazu hergegeben haben
gegen den jetzigen fortſchrittlichen Landtagsabgeordneten Dr
Vogel entgegen den ausdrücklichen Abmachungen eine Son
derkandidatur aufzuſtellen Dieſe Sonderbündelei hat natür
lich den jauchzenden Beifall des Zentrums und der Konſer
vativen gefunden Das Zentrum wird ſelbſtredend ohne Be
ſinnen für den nationalliberalen Außenſeiter eintreten und
die agrar konſervative Preſſe ganz Deutſchlands feiert den
disziplinloſen Rechts nationalliberalen förmlich als Helden
Eigentlich müßte dieſes Treiben der Reaktion auch den Natio
nalliberalen die dem Großblock ablehnend gegenüberſtehen
die Augen öffnen Die nationalliberale Parteileitung
Badens mißbilligt natürlich die Raſtatter Eigenbrödelei aufs
nachdrücklichſte Hoffentlich findet ſie aber auch Mittel und

Wege ihr den Garaus zu machen ehe dadurch innerhalb der
Linksparteien weitere Erſchütterungen hervorgerufen werden

Der Stein des Anſtoßes Kawalla

Die Meldung daß die Rumänen auf den Marſch nach
Sofia verzichtet haben wird allgemein als zutreffend be
zeichnet jedoch mit dem Hinzufügen daß in militäriſcher Hin
ſicht die Hauptſtadt Bulgariens ſich ſozuſagen bereits in den
Händen der Rumänen befinde da dieſe alle ſtrategiſchen Zu
gänge der nach Sofia führenden Päſſe in Beſitz hätten Der
Verzicht auf den Einmarſch erſ ine in einem Augenblick

ſelbſtverſtändlich wo man die Meinungsverſchiedenheiten
auf friedlichem Wege beilegen wolle

Die offiziöſe Bukareſter dem Jnnenminiſter Take
Jonescu gehörige Roumanie veröffentlicht einen Artikel
zur Begrüßung der Friedensdelegierten von denen geſagt
wird daß ſie alle gewiß mit dem beſten Willen zum Frieden
kommen Sie würden irren wollten ſie an die Gegenwart
oder gar an die Vergangenheit denken Die Bitterniſſe
eines Krieges der abſurd war ſollen vergeſſen wenn mög
lich auch aus der Geſchichte geſtrichen werden und dauerhafter
Friede muß wieder hergeſtellt werden Dazu braucht man
keine Konföderation von der jetzt zu ſprechen lächerlich wäre
ſondern nur Verſtändnis für die gemeinſamen Jntereſſen
die vorerſt in wahrer politiſcher Unabhängigkeit beſtehen
das iſt in der Gewißheit nicht mehr auf die Wünſche der
verſchiedenen Großmächte horchen zu müſſen 1 Rumänien
werde ſein Beſtes tun einen ſolchen Frieden herzuſtellen
Es war ein Fehler daß es ſich um den Balkan desintereſſiert
hat Jetzt ſoll auch dies gutgemacht werden Die Frie
densverhandlungen werden im großen Feſtſaale des Mi
niſteriums des Aeußern ſtattfinden Daran ſtoßen mehrere
kleine Säle wo die Vertreter der verſchiedenen Länder ge
ſondert beraten können

Nach Anſicht des griechiſchen Delegierten Panas macht
Griechenland aus der Erlangung von

Kawallg eine Conditio sine qua non

Dies dürfte deshalb den ſchwierigſten Verhandlungsgegen
ſtand bilden da Bulgarien um jeden Preis das für den
Handel überaus wichtige Kawallg abſolut nicht hergeben
möchte Sonntag bekam General Paprikow in Niſch neue
Jnſtruktionen ſeiner Regierung Die bulgariſchen Delegier
ten haben während ihres zehntägigen Aufenthaltes in Niſch

e mer nicht verlaſſen vor denen ſich eine Ehrenwache
efand

Während nun die Delegierten in Bukareſt im Begriffe
ſtehen die Verhandlungen über den Frieden zu beginnen

dauern die Kämpfe fort
Die Bulgaren machen übermenſchliche Anſtrengungen die

ſerbiſchen Stellungen zu durchbrechen Tag und Nacht dauern
die Ueberfälle auf die ſerbiſchen Poſitionen und Kämpfe
Die Bulgaren ſchonen ihr Menſchenmaterial nicht ſie haben
alles aufgebracht was ein Gewehr tragen kann vom 17jäh
rigen Jüngling angefangen Sie ſtürmen neun und zehn
mal immer in geſchloſſenen Kolonnen die ein ſehr gutes
Zielobjekt für das ſerbiſche Gewehr und Maſchinengeweyr
feuer bieten Das iſt kein Kämpfen meht ſondern eine
förmliche Schlächterei Sie haben ſchon ſeit längerer Zeit
faſt ihre geſamte Armee nur gegen Serbien konzentriert um
hier noch vor Toresſchluß einen Erfolg davonzutragen Des
halb iſt dieſer Krieg furchtbar blutig obwohl er kaum einen
Monat dauert Serbien verlor bisher gegen dreißigtauſend
Tote und Verwundete Bulgarien mehr als dreimal ſo viel
nahe an hunderttauſend Mann

Aus Konſtantinopeler Meldungen geht hervor
daß unter den Botſchaftern noch Unklarheit über den auf der
Pforte zu unternehmenden Kollektivſchritt vorhanden iſt
Allem Anſchein nach beabſichtigt man die Angelegenheit
dilatoriſch zu behandeln Es verlautet daß die Pforte durch

Vermittlung Talaat Beis mit dem in Konſtantinopel wei
lenden Sondergeſandten Pawalowitſch verhandeln wird
Unter den Botſchaftern des Dreiverbandes fehlt es an einem
einigen Vorgehen Von den diplomatiſchen Vertretern einer
dieſer Mächte wird die Erklärung abgegeben daß Europa
gegenwärtig in verſchiedene Gruppen geteilt ſei und an ein
gemeinſchaftliches Vorgehen welcher Art auch immer nicht
zu denken ſei Es wäre ſo meint dieſer Diplomat eine
ſchreiende Ungerechtigkeit wenn man die Türkei daran hin
dern wollte die Gelegenheit wahrzunehmen die ſich ihr jetzt
bietet um einen kleinen Teil der verlorenen Gebiete wieder
zugewinnen Dieſe Ungerechtigkeit könne nicht begangen
werden ohne daß Europas Ehre ſchwere Einbuße erleidet

Alſo iſt es gar nicht ausgeſchloſſen daß die Türkei am
letzten Ende mit Adrianopel diejenige Grenze erhält die ihr
paßt Trotz aller Großmächte und Balkanbündniſſe

Deutſches Reich
Ein wirtſchaftlicher Kriegsrat

Jm Laufe der letzten Jahre haben volkswirtſchaftliche
Fachmänner und Gelehrte wiederholentlich und von ver
ſchiedenen Seiten aus den Gedanken einer volkswirt
ſchaftlichen Vorſorge für Kriegszeiten zur
Erörterung geſtellt Jnsbeſondere iſt die finanzielle Kriegs
bereitſchaft mannigfach zum Teil auch in größeren wiſſen
ſchaftlichen Unterſuchungen beſprochen worden Daneben
aber auch eine Reihe von Vorſorgemaßregeln allgemein volks
wirtſchaftlicher Natur die ſich unter anderen erſtreckten auf
die Löſung des Verkehrsproblems für wirtſchaftliche Eüter
nach der Mobilmachung auf die Befriedigung der völlig um
geſtalteten Bedürfniſſe des Arbeitsmarktes und dergleichen
mehr Bisher wollte es ſcheinen als ob die zuſtändigen mili
täriſchen Stellen dieſen Fragen die ihnen offenſichtlich ge
bührende Berückſichtigung nicht in ausreichendem Maße zu
teil zu laſſen geneigt wären Um ſo bemerkensvwerter iſt es
daß jetzt auch die vom Großen Generalſtab heraus
gegebenen Vierteljahreshefte für Truppenführung und
Heereskunde ſich dieſes Themas annehmen und in dem ſo
eben erſcheinenden dritten Heft des laufenden Jahrganges
einen zuſammenfaſſenden Ueberblick über die volkswirtſchaft
liche Kriegsvorlage veröffentlichten Der Jnhalt der vom
Großen Generalſtab herausgegebenen Vierteljahreshefte iſt

zwar ebenſo wie der der vom Reichsmarineamt herausge
gebenen Marinerundſchau nichtamtlich aber es liegt doch
auf der Hand daß in dieſen Vierteljahresheften keine beredte
Fürſprache für die Schaffung eines volkswirtſchaftlichen
Kriegsbeirates geführt werden würde wenn nicht auch die
zuſtändigen militäriſchen Stellen dieſem Gedanken Verſtänd
nis und Sympathie entgegenbrächten Wie man ſich die be
fürwortete Einrichtung eines volkswirtſchaftlichen Kriegs
beirates etwa zu denken hat darüber gibt folgender Paſſus
in der erwähnten Veröffentlichung der Vierteljahreshefte
Auskunft Auch Geheimrat Rießer hat wiederholentlich den
Gedanken der Schaffung eines finanziellen Generalſtabes
angeregt Da es aber einerſeits mit der finanziellen Kriegs
rüſtung allein nicht getan iſt ſondern die Zukunft der ganzen
Volkswirtſchaft im Kriegsfalle im Auge zu halten die Auf
gabe eines Beirates für die volks wirtſchaftliche Kriegsrüſtung
nicht parallel läuft mit den Aufgaben des Generalſtabes
ſondern in heimiſcher Betätigung ihre praktiſche Löſung ge
rade dann zu finden hat wenn der Generalſtab ſeinen Wir
kungskreis im Felde ſieht ſo erſcheint es richtiger nicht
von einem finanziellen Generalſtab zu ſprechen ſondern
von einem volkswirtſchaftlichen Beirat des Kriegsminiſte
riums als einer Einrichtung ungefähr nach dem Muſter des
vom Reichskolonialamt geſchaffenen Kolonialrates Sagen
wir alſo kurz Wirtſchaftlicher Kriegsrat Ein wie un
geheuer weitſchichtiges und wichtiges Arbeitsfeld ihm offen
ſtünde erhellt des näheren aus den Andeutungen die der
Aufſatz über die volks wirtſchaftliche Kriegsvorſorge in den
Vierteljahrhundertheften enthält Einzelne Teile dieſes
weitſchichtigen Themas ſind aus derſelben Feder jüngſt auch
in anderen Fachblättern behandelt worden ſo in einem Auf
ſatz der Deutſchen Wirtſchaftszeitung über Volks wirtſchaft
liche Blockadeabwehr und der Sozialen Praxis über Ar
beitsnachweis und Mobilmachung Wir haben es alſo doch
wohl mit planmäßigen Vorarbeiten für die Schaffung eines
wirtſchaftlichen Kriegsrats zu tun und können nur dringend
wünſchen daß dem Gedanken weiterhin ein günſtiger Boden
bereitet werden und ihm die Tat alsbald folgen möge eine
lohnende Aufgabe für den neuen Kriegsminiſter Können
wir einer ausreichenden volkswirtſchaftlichen Kriegsvorſorge
verſichert ſein dann werden wir allen politiſch diplomatiſchen
Verwickelungen im Gefühl beträchtlich geſteigerter Sicher
heit entgegenſehen dürfen und nur dieſes e
verleiht wiederum der Diplomatie die nötige Fähigkeit zur
entſchloſſenen und erfolgreichen Vertretung unſerer deutſchen
Rechte und Jntereſſen

Politik und Kriegführung

a Ein hoher Militär ſchreibt
Den alten Satz Der Krieg iſt die Fortſetzung der

Politik mit Mitteln der Gewalt legt die Armee vielfach ſo
aus daß ſie die Suppe auszueſſen hat die ihr die Politik
gekocht das gut zu machen hat was die Politik verdarb und
dieſe letzere man erinnere ſich an Blüchers derbes aber zu
treffendes Urteil über den Wiener Kongreß dann vielfach
wieder verdirbt was die Siege der Armee einem Lande im
Kriege gewannen Eine ſchlechte d h die nicht das richtige
Maß kennende Politik wird auf die Kriegführung ſtets einen
nachteiligen Einfluß äußern ja es iſt möglich daß die Feh
ler der Politik durch die Kriegführung nicht mehr gut ge
macht werden können Dieſe bittere Lehre erhält heute Bul
garien am eigenen Leibe Ein verblendeter politiſcher
Spieler deſſen Name die Weltgeſchichte als den des böſen
Geiſtes Bulgariens verzeichnen wird trägt die Schuld daran
denn als die Heerführer den neuen Krieg als unvermeidlich
betrachtend wenn die politiſchen Ziele erreicht werden ſollten
die unvorteilhafte Lage der getrennten konzentriſch um
ſtellten bulgariſchen Armee durch eine gleichzeitige Offenſive
ausgleichen wollten hat Danew dieſe allein richtige Be
wegung verhindert drei von fünf Armeen hat er vom Ein
greifen zurückgehalten die Armeen Kowacew und Jwanow

regelt Die Würfel ſind zuungunſten Bulgariens gefallen
ohne daß ſeine Geſamtheit den Gegnern eine große Entſchei
dungsſchlacht geliefert hätte Wohl iſt der Totengräber
Bulgariens von der maßgebenden Stelle entfernt aber die
zwecklos geopferten Hekatomben haben nicht nur
dem König das ſchwer errungene Vertrauen ſeines Volkes
gekoſtet ſondern laſſen auch beſtimmt anhebende Anzeichen
einer ſich vorbereitenden inneren Umwälzung hervor
treten Das ſind für Bulgarien die Folgen
eines unzeitigen und verfehlten Eingrekfensder PolitikindieKriegführun g Politiſche
Aſpirationen und die dem Heere zugebilligte und ermöglichte

l tenergte in der Kriegführung werden ſich niemols
ecken

t Schickſal überlaſſen die brauchbarſten Führer gemaß

Die erſte ſtaatliche Junggeſellenſteuer in Deutſchland

Die Junggeſellenſteuer die der Landtag von Re un
ä L in ſeiner vorletzten Seſſion zugleich mit dem neuen Ein
kommenſteuergeſetz angenommen hat gelangt vom April
n J zum erſtenmal zur Erhebung Dieſe Steuer die erſte
ihrer Art im Deutſchen Reiche hat unter den Junggeſellen
von Reuß ä L naturgemäß eine arge Mißſtimmung
hervorgerufen Jn einem beſonderen Falle iſt dieſe Miß
ſtimmung inſofern zum Ausdruck kommen als ein ver
mögender Greizer Junggeſelle den Betrag von 50000 Mk
den er letztwillig für das Greizer Stadtbad beſtimmt hatte
wieder zurückgezogen haben ſoll Auch ſonſt hört man
daß vermögende Junggeſellen lieber das Land verlaſſen als
die Steuer entrichten wollen Ja wenn s ans Opfern
geht



Ausland
Böhmen im Ausnahmezuſtande

Da ſich infolge der fortwährenden Streitigkeiten zwi
ſchen Tſchechen und Deutſchen in Böhmen ſeit Jahrzehnten
keine friedliche Verwaltungsmöglichkeit mehr ergab die
Finanzen vielmehr ruiniert wurden hat die Wiener Zentral
regierung den Ausnahmezuſtand über Böhmen verhängt
Leider ſind die mit der Sanierung der Verhältniſſe betrau
n Nanner zum größten Teile nicht deutſchfreundlich ge

nnt

Die Chinawirren
Juanſchikai wird wohl doch Herr der Lage Der Kor

nt der Times meldet aus Pekin g daß man dort
feſt überzeugt iſt die Revolution in kürzeſter Friſt nieder
werfen zu können Gewiſſe Provinzen die ſich angeblich für
die Rebellen erklärt haben ſollten beeilen ſich ihre Loyalität
für Juanſchikai zu verſichern Die Nordarmee leidet Mangel
an nition Es wird von engliſchen Korreſpondenten

behauptet die deutſchen Behörden von Tſingtau hätten der
Pekinger Regierung beſonders mit Mauſerpatronen ausge
holfen Die deutſche Geſandtſchaft in Peking ſtellt das jedoch
in Abrede

Zum Schutze der deutſchen Jntereſſen in
China wird Ende dieſer Woche eine ſehr ſtattliche
deutſche Flotte in den chineſiſchen Gewäſſern verſammelt
ſein Kommandant dieſer Flotte wird der Admiral Graf
Spee ſein der mit ſeinem Geſchwader beſtehend aus den

anzerkreuzern Scharnhorſt und Gneiſenau dem kleinen
Kreuzer Göben und dem Geſchwader Begleitdampfer
Titania Ende dieſer Woche aus der Südſee wo dieſes Ge

ſchwader ſeine Aufgaben im weſentlichen beendet hat in den
chineſtſchen Gewäſſern eintreffen wird Zurzeit ſind aber
auch n eine Reihe von Schiffen in den chineſiſchen Häfen
vorhanden und zwar in Schanghai der Kreuzer Nürnberg
das Kanonenboot Lux und das Flußkanonenboot Vater
land in Nanking der Kreuzer Leipzig in Kanton das
Kanonenboot Jltis in Hankau das Kanonenboot Tiger
in Tſingtau das Kanonenboot Jaguar in Kiukiang das
Kanonenboot Otter in Tientſin das Torpedoboot F 90
in Tſingtau das Torpedoboot Taku in Poſeh am Sitiang
das Torpedobvot Tſingtau

Gefahr im Diamantengebiet

Aus Südafrika liegen außerordentlich beunruhigende
Nachrichten vor Den ganzen Dienstag kamen bewaffnete
Buren aus dem Lande in Johannesburg an Man
vermutet daß die Regierung ſie aufgeboten hat um die Ar
beiter zu bekämpfen wenn der Streikausbruch zu Unruhen
führen ſollte was ſehr zu befürchten iſt Die Arbeiterführer
beſchloſſen in einer geheimen Sitzung den Streik in ſolchen
Orten zunächſt zu beginnen wo die Regierung am wenigſten
darauf vorbereitet iſt Die Stampfmühlen und ſonſtigen
Betriebe ſollen zerſtört und möglichſt viel Schaden angerichtet
werden um die Regierung zum Nachgeben zu zwingen Die
Regierung trifft Anſtalten um die in den Minenbezirken
befindlichen 250 000 ſchwarzen Arbeiter zu Se
ſollen in Abteilungen von 1000 Mann in Begleitung bewaff
neter weißer Aufſeher in neutrale Gegenden gebracht wer
den Für jeden Schwarzen liegt bereits ein Ruckſack mit
Lebensmitteln auf mehrere Tage bereit Es wird der Ver
ſuch gemacht werden die Minen wenigſtens teilweiſe durch
Arbeitswillige in Gang zu halten

Halle und Umgebung
Salle 30 Juri

Der Etat der Stadt Halle in den letzten

12 Jahren
III

Unter dem im vorigen Artikel beſprochenen Kapiteldes ſtädtiſchen Haushaltplanes vom Schul und Vilvungsweſen

iſt auch noch das Stadttheater und das Städtiſche Muſeum
eingereiht Das S tadttheater das hier wie anderswo
niemand miſſen möchte und für welches größere Opfer zu
bringen gerade in der jetzigen Blütezeit der Kinos anſcheinend
gar ſo ſchwer fällt Sehen wir uns den Etat des Stadt
theaters etwas näher an Er balancierte 1901 mit 51 300 Mt
in Einnahme und Ausgabe desgleichen 1902 mit 57 100 Mk
1903 mit 61 970 Mk 1904 mit 62 930 Mk 1905 mit 67 000 Mk
und 1906 mit 72 000 Mk Dann wechſelt der Etat ſein Ge

ſicht und verzeichnet für 1908 einen Zuſchuß von 43 640 Mk
1909 einen ſolchen von 45 825 Mk 1910 43 150 Mk 1911
38 739 Mk 1912 36 125 Mk und 1913 38 620 Mk Man
erkennt allein aus dieſen Zuſchußzahlen das heiße Bemühen
ſparſamer vielleicht allzu ſparſamer Verwaltung wodurch
die Qualität der Darbietungen nicht immer günſtig beein
flußt werden dürfte Vergleicht man die Zuſchüſſe welche
andere Städte zum Betriebe ihres Stadttheaters leiſten ſo
ſteht Halle weit im Hintergrund Daran kann die kürzlich

beſchloſſene Aufbeſſerung der Orcheſtermitglieder kaum etwas
ändern Beim Theateretat muß man meines Erachtens den

Rechenſtift beiſeite oder doch wenigſtens nicht ausſchlaggebend
ſein laſſen ebenſo wie bei dem hoffentlich nun bald zu be
nutzenden Hal lenſchwimmbad Es ſpielen da mancher
lei Momente ſozialer und ideeller Natur mit hinein die ſich
in Zahlen nicht faſſen laſſen Gerade aus dem Vergieich mit
anderen Städten kann man wenn man überhaupt will lehr
reiche Schlüſſe ziehen und wird verwundert den Kopf ſchütteln
wie man in einer Großſtadt von faſt 200 000 Einwohnern mit
ſtarker jugendlicher Bevölkerung Univerſität bisher ohne
Schwimmbad ausgekommen iſt Ja freilich gegangen iſt
es bisher auch ſo aber aufs Theater angewandt kann man
vielleicht nicht ganz ohne Grund dazu ſetzen doch frage nur
nicht wie Die Urſachen näher zu unterſuchen iſt hier nicht
der Ort es ſei nur nochmals auf den Vergleich mit den Zu
ſchüſſen anderer Städte zu ihrem Stadttheaterbetrieb hin
gewieſen insbeſondere auf das uns am nüchſten gelegene
Je r x e freilich t rund 800 000 Mk

n als nachahmenswerte ie n h s Veiſpiel hingeſtellt
a ahlen weiſt ferner auf der Etat des Feuer

löſchweſens natürlich handelt es ſich auch hier
ger nur um Zuſchüſſe die freilich auch von 1901 über

3 Prozent geſtiegen ſind Der Etat von 1901 erforderte
einen Zu von 100 627 Mk der alsdann ſtieg auf 103
105 z 109 114 128 141 157 tauſend und 159 850 Mk im
37 10 Das Jahr brachte eine Zuſchußerhöhung
auf 204 600 1912 auf 224 750 und 1913 auf 217 550 Mk Die

ſtarke Steigerung des Zuſchuſſes von 1910 zu 1911 um rund
45 000 Mk erklärt s durch Gehaltserhöhungen und etats
mäßige Zulggen ſowie durch die Einrichtung einer Ladeſtation für den elektriſchen Krankenwagen Stromverbrauch

Unterhaltungs und Erneuerungskoſten der Batterie uſw
Sobald die dritte Feuerwache im Norden der Stadt errichtet
werden wird iſt eine weitere dauernde Steigerung des Zu
ſchuſſes unausbleiblich

Vielen Leſern dürften auch einige Zahlen aus dem Ge
biete des Armen und Fürſorgeweſens intereſſant
erſcheinen Knapp 400 000 Mk zahlte die Stadt Zuſchuß im
Jahre 1901 bei 534 911 Mk Ausgaben und 136 000 Mk Ein

n die ſich aus Geſchenken und Sühnegeldern Er
ſtattungen auswärtiger Armenverbände uſw zuſammenſetzten
Jm Jahre 1902 betrug der Zuſchuß ſchon 437 270 Mk 1903
474 672 1904 516 840 1905 548 790 1906 564 070 1907
581 790 1908 609 195 1909 636 110 1910 683 407 1911
717 605 1912 786 325 und 1913 802 350 Mk alſo auch hier
eine Steigerung um über 100 Prozent und weitere erhebliche
Steigerungen werden kommen bei dem unausbleiblichen und
andererſeits auch gewünſchten weiteren Wachstum unſerer
Stadt Sollte was meines Erachtens durchaus nahe liegt
durch Einverleibung von Vororten wie Wörmlitz Böllberg
Ammendorf Diemitz u ſ f die Stadt Halle weiteren Gebiets
und Bevölkerungszuwachs erfahren ſo iſt mit einer erheb
lichen Steigerung der Schul und Armenlaſten zu rechnen
Laſten denen andererſeits durch Gebietserwerb Ausdehnung
der Straßenbahnlinien und des Straßenbahnverkehrs der
Gas und Elektrizitätsverſorgung und Abſatzmöglichkeit
beſſere Ausnutzung der vorhandenen Maſchinenkräfte wich

tige Vorteile gegenüberſtehen
Einige Worte noch zum Kapitel Straßenreinigung und

Straßenbeleuchtung Zunächſt die Straßenreinigung
mit einem Zuſchuß von 1901 75 109,95 Mk der ſich bis 1906
in gemeſſenen Steigerungen auf 98 468,70 Mk erhöht hat
Seit 1907 wächſt der Zuſchuß infolge von Betriebserweite
rungen und Erhöhung der Arbeitslöhne ſprunghaft an auf
182 285 Mk 1908 auf 261 470 Mk 1909 auf 270 858 Mk
und hält ſich ſeitdem auf dieſer Höhe für 1913 271 600 Mk
Das ſind enorme Summen die im wahrſten Sinne des Wortes
auf die Straße geworfen werden Und dabei gibt die Stadt
Halle wie hier rühmend anerkannt werden muß noch immer
am wenigſten für die Straßenreinigung aus wie ſowohl in
dem ſtatiſtiſchen Jahrbuch deutſcher Städte zu entnehmen als
auch gerade jetzt auf der internationalen Baufachausſtellung
in Leipzig in anſchaulichen Bildern dargeſtellt iſt Jm Ver
gleich mit Hamburg wirtſchaftet unſere Straßenreinigung
dreimal ſo billig als jene Stadt und daß es dort ſauberer
ausſähe wird man nicht gerade behaupten können Die
Hauptausgabepoſten ſind natürlich die Arbeitslöhne die an
die Straßenkehrer zu zahlen ſind ſie ſind für 1913 veranſchlagt
mit 183 000 Mk dazu kommen 11800 Mk Löhne für Rei
nigen Desinfizieren und Bedienen der öffentlichen Bedürf
nisanſtalten ferner 11400 Mk Gehälter für das Aufſichts
perſonal und weiter Futter und Streukoſten für 35 Pferde
zuſammen 35 000 Mk Jnſtandhaltung und Ergänzung der
Geräte mit 18000 Mk uſw Für die Schnee und Eis
beſeftigung ſind nur 10 000 Mk eingeſetzt und tatſächlich ſind
im Jahre 1911 nur 3699,41 Mk gebraucht worden es muß
aber in dieſem Fall mit ganz ungewöhnlichen Witterungs
verhältniſſen gerechnet werden es können leicht in einem
Jahre außergewöhnlich hohe Koſten für Schnee und Eis
beſeitigung erforderlich werden ſo daß die Anſchlagſumme von
10 000 Mk bei weitem nicht ausreicht Der Etat trägt dieſem
Umſtand aurh Rechnung indem Erſparniſſe aus Vorjahren
bis zur Höhe von 50 000 Mk auf das nächſte Jahr übertragen
werden alſo gleichſam eine ſtets bereite Reſerve vorſieht

Und nun die Straßenbeleuchtung Sollte man
es wohl für möglich halten daß die Stadt Halle dafür zurzeit
jährlich über 370 000 Mk auszugeben hat Die Zuſchuß
beträge ſind geſtiegen von

h

auf 1902 252 491
1903 e 2362 066
4904 a 278711
1905 32385 119
1906 e 2389 414
1907 3017011908 305 028
1909 311 7491910 328664
1911 e e 339671
1912 343 863

auf 1913 370 354alſo in ziemlich gleichmäßiger Kurve Der jetzige Zuſchuß für
die Straßenbeleuchtung iſt faſt genau ſo hoch wie der für die
Mittelſchulen der Stadt oder noch anſchaulicher zehn mal
ſo hoch als der Zuſchuß für unſer Stadt
theater Dabei wird man nicht ſagen können daß die
Beleuchtung der Stadt verſchwenderiſch wäre im Gegenteil
in den Seitenſtraßen und in der Peripherie der Stadt wird
anſcheinend das geſpart was mit Rückſicht auf den ſtärkeren
Verkeht für die Hauptverkehrsadern und Plätze doppelt
aufgewendet werden muß Wenn aber wie geſagt rund
zehnmal ſo viel für die Straßenbeleuchtung zugeſchoſſen wird
als für das Theater ſollte dieſer Vergleich nicht zugunſten
des Stadttheaters die Bereithaltung reichlicher Mittel er
leichtern

Die Garten verwaltung leiſtet ebenfalls von Jahr
zu Jahr mehr und demgemäß ſteigt natürlich auch der für ſie
nötige Zuſchuß aus der Stadtkaſſe Es ſind zurzeit vorhanden
80,455 Hektar öffentliche Anlagen 41,910 Km mit Allee
bäumen bepflanzte Straßen und 25 750 Km mit Obſt
bäumen bepflanzte Straßen von denen allerdings 17,870 Km
verpachtet ſind Dazu kommen noch 14 öffentliche mit Bäumen
bepflanzte Plätze und 21 mit Anlagen und Baumpflanzungen
verſehene Schulhöfe Nach dieſer Ueberſicht kann man ſich
ſchon ungefähr ein Bild machen von der Rieſenarbeit die
jahraus jahrein in dieſem Betriebe der ſtädtiſchen Verwal
tung zu leiſten iſt Die Stadtgärtnerei ſelbſt erfordert natür
lich auch ſorgſame Unterhaltung dazu kommen ferner die
Pflege und Unterhaltung des Hoſpitalgartens und des Alters
und Pflegeheims ſowie der zahlreichen Bänke in den Anlagen
und die Bedienung der Springbrunnen So wird der ſtädtiſche
Zuſchuß der von 1901 70 521 08 Mk allmählich auf 139 256
Mark geſtiegen iſt nicht ins Erſtaunen ſetzen insbeſondere
wenn man bedenkt daß auch hierin wieder ähnlich wie bei
der Straßenreinigung gewaltige Arbeitslöhne enthalten ſind
im Jahre 1911 nicht weniger als 94 944,36 Mk

Und nun am Ende last not least einige Worte zu
Kapitel XIX Gemeindeabgaben Jm Jahre 1901
waren es 3 164 210 Mk die nach Abzug von 152 588,50 Mk
Ausgaben für perſön n und ſächliche Koſten in den geräu
Se Schoß des ſtädtiſchen Finanzamtes floſſen Doch von

n Spene ſtieg der Geldbedarf wie vielfach der Appetit

1902 auf 3 721 100 Mk

1908 412 192
1904 4090 170
1905 4170 766
1906 4 192 596
1907 4494 319
1908 5 050 602
1909 56946 110
1910 5 946 110
1911 6076 313

5 5 889 866 5
und 1913 6036 167

Jntereſſant iſt demgegenüber die Bewegung der Höhe
der Gemeindeeinkommenſteuerzuſchläge welche 1901 120 Proz
der veranlagten Staatsſteuern betrugen

1902 135 Proz
1903 1401904 1401905 1881906 i 1381907 1421908 1541909 1681910 1721911 1731912 162

und 1913 auf 156 Proz feſtgeſetzt ſind
Die Kürze des Raumes verbietet eine weitere Gegen

überſtellung der übrigen ſtädtiſchen Steuern in den Jahren
1901 1913 desgl eine Exörterung über die weitere Aus
geſtaltung der ſtädtiſchen Steuern Gebühren und Beiträge
die zur Deckung des immer mehr ſteigenden Finanzbedarfs
wird vorgenommen werden müſſen Erwähnt ſei nur daß
ſeit kurzem die Filialgewerbeſteuer im neuen Gewande
wieder auftaucht und auch für Halle bereits genehmigt wor
den iſt und ſeit 1 April 1913 zur Erhebung gelangt Es iſt
das eine Steuer die gemeinhin leicht zur Einführung gebrachſ
werden kann weil ſie nur die am Orte gelegenen Filialen
von Geſchäften trifft die auswärts ihren Sitz haben Disku
tabel wäre n E auch eine Erhöhung der Hundeſteuer
wenigſtens für große Hunde die Kindern leicht gefährlich
werden auch würde alsdann der Zuſtand unferer ſtädtiſchen
Bürgerſteige beſſer werden als es jetzt vielfach der Fall iſt
Doch ſind dies gegenüber dem großen Ganzen nur recht kleine
Hilfsmittel die relativ wenig nutzen Höchſtens nach dem
Grundſatz Viele wenig machen auch ein Viel

Wollen wir hoffen daß die Entwicklung beſonders unſerer
gewinnbringenden Unternehmungen eine recht günſtige iſt
und wir dadurch durch deren von Jahr zu Jahr ſteigende
Ueberſchüſſe in die angenehme Lage verſetzt werden unſere
ſtädtiſchen Steuern nicht erhöhen zu müſſen ſondern noch
weiter herabſetzen zu können

Anreißen
Das Kammergericht hatte darüber Entſcheidung zu treffen

ob das Anreißen verboten werden kann Jn der Regel ſind es
Kleiderhändler welche Leute auf der Straße anreißen um Ge
ſchäfte zu machen Sch handelte aber mit Särgen und bot allen
Leuten Särge an welche das Standesamt aufſuchten gleichgültig
ob ſie einen Sterbefall eine Eheſchließung oder einen Sprößling
anmeldeten Schließlich wurde Sch wegen Anreißens zur An
zeige gebracht und auf Grund einer Polizeiverordnung zu einer
Geldſtrafe verurteilt Dieſe Entſcheidung focht Sch durch Reviſion
beim Kammergericht an welches indeſſen die Reviſion als unbe
gründet zurückwies und u a ausführte die Verurteilung des
Angeklagten ſei aus zutreffenden Erwägungen erfolgt Jndem
Sch allen möglichen Perſonen Särge auf der Straße anbot machte
er ſich des Anreißens ſchuldig Die Grundlage einer ſolchen
Polizeiverordnung iſt in 8 6b des Polizeiverwaltungsgeſetzes
zu ſuchen welcher über S 10 II 17 des Allgemeinen Landrechts
der nach wie vor gilt hinausragt und die Ordnung Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs auf öffentlichen Plätzen Wegen
und Straßen ſchützen will

h

Schutz gegen Fliegen im Sommer Gegen die unangenehme
Fliegenplage im Sommer gibt es eine Pflanze die man wohl
als den beſten Fliegenſchutz anſehen kann und die in keiner Woh
nung fehlen ſollte Und zwar iſt es die Tomatenpflanze
die man in jeder Gärtnerei erhält und die ſich als ein vorzüg
liches Mittel gegen die Fliegenplage erwieſen hat Es empfiehlt
ſich die Tomatenpflanze in den Räumen aufzuſtellen die von dem
Ungeziefer am meiſten aufgeſucht werden Die Abneigung der
Jnſekten gegen dieſe Pflanze macht ſich inſofern ſehr angenehm
bemerkbar als die Fliegen die Räume in denen die Tomaten
pflanzen ſtehen ängſtlich meiden und ſich nach kurzer Zeit aus dem
Zimmmer entfernen Auch ein Räuchermittel iſt ſehr zu emp
fehlen und ſchützt die Menſchen vor den Beläſtigungen durch die
Fliegen Man miſche zu dieſem Zwecke 200 Teile Kali nitrikum
200 Teile Floris Chraſanthemi 200 Teile Radix Valeriani und
400 Teile Fructus Kaſpici Nun ſchließe man alle Türen und
Fenſter und verbrenne in dem Zimmer etwa 25 Gramm von
dieſer Miſchung Die aufſteigenden Dämpfe töten die Fliegen
brut aber auch die der Motten und betäuben oder vernichten alle
lebenden Jnſekten die man dann leicht entfernen kann Für den
Sommer iſt dieſes Räucherrezept ſehr zu empfehlen denn die
Fliegendüten und Fliegenpapiere die man als Schutz gegen die
Jnſekten in den Wohnungen aufhängt ſind vom äſthetiſchen
Standpunkte aus ebenſo vom geſündheitlichen Standpunkte aus
zu verwerfen

VerufsjubilCum Am 1 Auguſt d J kann der jetzige Be
triebsleiter der Gasanſtalt am Holzplatz Herr Robert Richter
auf ein arbeitsreiches Leben zurückblicken 40 Jahre iſt er an
genanntem Tage als techniſcher Beamter in Gaswerksbetrieben
tätig Davon entfallen 22 Jahre ununterbrochene Dienſtzeit in
den hieſigen ſtädtiſchen Dienſt Herr R Richter der erſt vor
wenigen Wochen das Feſt der ſilbernen Hochzeit begehen konnte
erfreut ſich ſowohl in ſeinem Wirkungskreiſe wie überhaupt in
der geſamten Bürgerſchaft ob ſeines aufrichtigen biederen und
rechtſchaffenen Weſens außerordentlicher Beliebtheit Auch als
Kriegsteilnehmer von 1870/71 hat er einen verdienſtvollen Platz
unter den Veteranen des ruhmreichen Feldzuges So kann man
dem noch äußerſt rüſtigen und arbeitsfreudigen Jubilar nur Glück
und Geſundheit für ſein ferneres Leben wünſchen

Provinziol Nachrichten
Vorſchriften für die weiblichen Handwerker

Gotha 28 Juli Die Handwerkskammer zu Gotha hat mit
Genehmigung des Herzogl Staatsminiſteriums Vorſchriften ſo
wie Geſellen Gehilfinnen und Meiſterprüfungsordnungen für
das Damenſchneider Putzmacher und Friſeuſen Handwerk er
laſſen die in der Kanzlei der Handwerkskammer Gotha Reues
Gerichtsgebäude eingeſehen werden können Da dieſe Vorſchriften
wichtige Beſtimmungen über die Dauer der Lehrzeit Berechti
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ildung von Lehrmädchen und über die Zulaſſunggung zur ren cRthalten ſo iſt den Beteiligten dringend zu
Mnpfehlen ſich über die Vorſchriften genau zu unterrichten

Wei 29 Juli Leiſchenfund Montag frühurde 3 alten Dietrichſchen Papierfabrik die Leiche
Tner ungefähr 30 Jahre alten Frauensperſon aus der Saale
Tgogen Das Hemd der Unbekannten iſt A F gezeichnet
e tern ertränkte ſich in der Saale die 18 Jahre alte Fabrik
rheiterin Gertrud Schöbel von hier Ueber den Grund zu dem

SAbſemord iſt nichts bekannt Wie veſtimmt verlautet ſoll die
Tor einigen Jahren hier erſt errichtete Garniſonbäckerei im
Frühjahr nächſten Jahres nach Naumburg a S verlegt werden
Auch ſollen Verhandlungen über die Verlegung des hieſigen
Proviantamts im Gange ſein Man dürfte wenn die Verlegungen
Tatſache werden geſpannt ſein was aus dem mächtigen maſſiven
Gebände dem Magazin am Klemmberge dann wird Eine er
hebliche Verminderung der Schlachtungen im ver
gangenen Etatsjahre wurde bei der jetzigen Schlachthofſtatiſtik
feſtgeſtellt Jm Etatsjahre 1911/12 wurden 18 442 Schlachtungen
porgenommmen und im Etatsiahre 1912/13 nur 17557 1910/11
wurden ſogar 18 763 Tiere geſchlachtet Von den einzelnen Tier
gattungen wurden im vergangenen Jahre geſchlachtet 170 Ochſen
1911 167 203 Bullen 265 1873 Kühe 2055 47 Jungrinder
42 2703 Kälber 3082 9870 Schweine 10 216 2166 Schafe
1516 314 Ziegen 582 211 Pferde 214

ben Teuchern 29 Juli Säuglingspflege Jnunſerer Stadt ſtarben 1911 30 Proz 1912 23,4 Proz der Kinder
unter einem Jahre Veranlaßt durch den Landrat v Richter er
örterte Dr Rech Halle hier die Mittel und Wege zur Bekämnfung
der Säuglingsſterblichkeit und Prof v Drigalski Halle berichtete
über die in Halle erzielten Erfolge Es ſoll hier eine ähnliche
Organiſation erfolgen

R R 29 Juli Verſchiedenes Bei dem amSonntag mittag gegen 1 Uhr über unſeren Ort ziehenden Ge
witter ſchlug der Blitz in das Haus der Witwe Klepzig Bitter
felderſtraße Zum Glück zündete er nicht richtete aber allerlei
Schaden an Am Sonntag vormittag ſpielten im Speifeſagl der
Grube Theodor einige daſelbſt beſchäftigte Arbeiter mit einem
Revolver Plötzlich entlud ſich die Schußwaffe und das Geſchoß
drang dem Arbeiter Grundmann von hier in die Bruſt Er wurde
ſchwer verletzt 22 Uhr nach Halle transvportiert Jm nahen
Petersroda gerieten einige Knaben in Streit welcher ſchließlich
in Prügelei ausartete Hierbei wurde der 10jährige Knabe
Gröbel ſo ſchwer verletzt daß er an den Folgen der Schlägerei
kurze Zeit darauf ſtarb

Ihb Dolitzſch 29 Juli Ginbrüche Jm nahen Zſchortau
wurden heute nacht zwei Einbrüche verübt Jm Gaſthauſe ſtiegen
die Diebe von der Dorfſtraße aus durch ein Fenſter in die Gaſt
ſtube erbrachen hier die Kaſſe fanden aber nichts vor Schließ
lich nahmen ſie einen Schokoladenautkömat mit Der zweite Ein
bruch erfolgte in der Gärtnerwohnung des Majors v Buſſe Hier
erbeuteten die Diebe Gegenſtände im Werte von ca 400 Mark
Unter anderem hießen ſie ein Damenfahrrad mitgehen Die Ein
brüche können erſt gegen 4 Uhr früh ausgeführt ſein denn als der
Gärtner 244 Uhr das Haus verließ war noch alles in Ordnung
Von den Dieben fehlt noch jede Spur

s Wittenberg 29 Juli Schützenfeſt Das Schützenfeſt
nahm am Sonnabend ſeinen Anfang mit dem erſten Schützenaus
zug der vom Wetter recht begünſtigt war Am Sonntag war der
Verkehr ſo ſtark wie noch nie zuvor Seit vorigem Jahre in dem
die 500 Jahrfeier der Schützengilde ſtattfand ſind gute Straßen
zum Feſtplatz angelegt Am Donnerstag findet das Königſchießen
und die Bekanntgabe des neuen Schützenkönigs ſtatt

Halberſtadt 28 Juli Vom Flugplatz Ganz in der
Nähe des Flugplatzes hat ſich heute morgen gegen 6 Uhr ein UAn
glück ereignet das einen glücklichen Ausgang nahm Leutnant
von Haſe vom Garde Grenadier Regiment Nr 5 in Spandau war
auf Briſtoleindecker aufgeſtiegen und wollte in einer Kurve landen
als der rechte Flügel ſeiner Maſchine die Starkſtromleitung be
rührte und ſich ſofort nach links überſchlug Der Sturz wurde aber
durch die Bäume gemildert ſo daß der Flieger keinen Schaden er
litten hat während das Flugzeug gänzlich zertrümmert iſt
Jhre erſte Prüfung auf Briſtoleindecker beſtanden Oberleutnant
Lohmann vom Jägerhataillon Nr 1 in Ortelsburg und Leut
nant Schmidt vom Jnf Regt 148

Nordhauſen 26 Juli Zum Oberpfarrer an der
Marktkirche wurde in geſtern abend ſtattgehabter gemein
ſchaftlicher Sitzung der kirchlichen Körperſchaften von St Nikolai
einſtimmig Herr Diviſionspfarrer Ha mm mer aus Graudenz
in Vorſchlag gebracht

Magdeburg 26 Juli en eigenen Vater ſchwer
verletzt Freitag abend ſtach der Tapezierer Hugo B infolge
eines Streites ſeinen Vater mit einem Meſſer in Hals und
Bruſt und verletzte ihn ſchwer Der Verletzte wurde nach An
ne eines Notverbandes dem Sudenburger Krankenhauſe zu
geführt

Edckartsberga 26 Juli Bei Abtragung des Wach
hügels auf dem hieſigen Schloßberge wo das Waſſerleitungs
becken angelegt werden ſoll wurde ein rundes Mauerwerk von
etwa 10 Meter Durchmeſſer freigelegt Vermutlich iſt es ein
Turm geweſen der mit zur alten Eckartsburg gehört hat Die
Dicke der Mauer beträgt 10 Meter von der Höhe ſind bis jetzt
150 Meter bloßgelegt Die Steine ſind ſehr ſchön behauene
Quader deren Bearbeitung ſehr deutlich zu ſehen iſt

s Elſter a Elbe 29 Juli Verſchiedenes Am ver
gangenen Sonnabend gingen in der Elſtergue mehrere Gewitter
mit Hagelſchlägen nieder welche bedeutenden Flurſchaden ange
richtet haben Leider wurde auch in Zwieſigkow bei Jeſſen der
Sohn des Gutsbeſitzers G unter einem Baume vom Blitz er
ſchlagen während ſeine Schweſter ſchwere Verbrennungen an den
Beinen davontrug Durch die großen RNiederſchläge iſt die Elbe
andauernd im Steigen begriffen Die gewaltige Hitze der letzten
Tage hat ſeit heute nacht einer empfindlichen Kühle Platz gemacht

Die Roggenernte iſt hier faſt vollſtändig beendet ſo daß über
all die Dampfdreſchmaſchinen in voller Tätigkeit ſind

Kindelbrück 28 Juli Ein feiner Herr triebin Kindelbrück und Umgegend einige Wochen ſein Unweſen
Er kam aus Halle und betrog mehrere Gaſtwirte und Privat
perſonen Trotzdem der Schwindler verheiratet war verlobte
er ſich mit der Tochter eines angeſehenen Bürgers

Seiligenſtadt 28 Juli Das große Flußregulie
rungsprojekt zur Verhütung neuer Hochwaſſerſchäden in
Heiligenſtadt wird nun bald ausgeführt werden da zwei Drittel
der auf 57 000 Mark veranſchlagten Koſten für die Ausführung
des erſten Teils des Reuulierungsprojektes durch Beihilfen vom
Staat und der Provinz gedeckt werden Zum Neubau des Jakobs
wehrs für die Geislede Durchſtiche und eine neue Grundſchleuſe
wurden aus dem Landesmeliorationsfonds der Provinz Sachſen
19000 Mark und aus dem Flußregulierungsfonds ebenfalls 19 000
Mark der Stadtgemeinde Heiligenſtadt bewilligt

Weimar 28 Juli Ja gdaufgang Für das Groß
herzogtum Sachſen Weimar iſt der Aufgang der Jagd auf
Rebhühner zum 25 Auguſt auf Haſen Auer Birk und

r ſowie Haſelwild zum 15 September feſt
etzt dAArnſtadt 28 Juli Schadenfeuer Sonnabend frühin der erſten Stunde entſtand in der Räucherei des de

ueiſters Karl Schuchardt Feldſtrahe Feuer das in den dort
i aernden Sägeſpänen und Wurſt und Schinkenvorräten reichlich

r ahrung fand Die Feuerwehr traf erſt Stunden nach Aus
un des Feuers ein Wie es heißt hat die Alarmanlagge nicht

ktioniert ſie en bei dem letzten Gewitter beſchädigt worden
n ſein Die Prüfungen erfolgen regelmäßig am 1 und 15 eines

jeden Monats Die Wehr griff das entfeſſelte Element von zwei
Seiten an ſo daß nach kurzer Zeit die Flammen erſtickten

Friedrichroda 28 Juli Der diesjährige Thü
ringer Bädertag ſoll vom 14 bis 16 September hier ab
gehalten werden Die ſtädtiſche Kurverwaltung hat beſchloſſen
ein Schreiben an die Armeeverwaltung zu richten bezüglich der
Errichtung eines EGrholungsheimes für Zahlmeiſter
hier Ein Geſuch um eine Nachtzugverbindung Sonn
abends und Sonntags von Friedrichroda nach Ohrdruf während
der Sommermonate iſt von der Eiſenbahnbehörde abſchlägig be
ſchieden worden

Schwarzburg 28 Juli Der 1900701 erbaute
Bahnho ß Schwarzburg der ſchon nach wenig Jahren G
Eröffnung der Schwarzatalbahn vergrößert werden mußte
ſoll abermals eine weſentliche Erweiterung erfahren Bei
dem oft rieſenhaften Pfingſt und Sonntagsverkehr haben
ſich Wartehallen Schalterräume die Fahrkartenſchalter uſw
als viel zu klein erwieſen Jn fürſorglicher Weiſe will die
Eiſenbahnverwaltung unter Aufwendung größerer Mittel
man ſpricht von 40 000 bis 50 000 Mark eine ganz weſentliche Vergrößerung des Güterbodens der Perſon enhalfen

Fahrkartenſchalter uſw vornehmen Auch die Bahnſteige
ſollen überdacht werden damit das Publikum bei Regen
wetter dort Platz nehmen kann Bei dem trefflichen An
paſſungsvermögen der Eiſenbahndirektion Erfurt an einem
gut thüringiſchen Bauſtil wie ſie es in den letzten Jahren
wiederholt bei neuen Stationsgebäuden bewieſen hat dürfte
der ſo herrlich gelegene Bahnhof Schwarzburg beim Umbau
von ſeinem kunſtvollen Ausſehen nichts einbüßen

Saalfeld 28 Juli Um eines Kinderzwiſtes
willen Jn einem Hauſe der Breiteſtraße waren die Kinder
zweier dort wohnender Familien in Streit geraten Jnfolge
deſſen kam es auch zwiſchen den Eltern beider Parteien zu
Zank und Tätlichkeiten Hierbei drohte der eine Vater der 48
Jahre alte Zimmermann und Müller Georg Windiſch dem andern
mit dem Revolver Da der Bedrohte hierauf erwiderte er werde
den Vorfall der Polizei melden nahm Windiſch mit den Worten
Mich ſeht Jhr nicht wieder Abſchied von ſeiner Familie ſchloß

ſich in die Kammer ein und jagte ſich zwei Kugeln aus einem
Revolver in die Schläfe was den ſofortigen Tod zur Folge hatte
Der ſo ſchnell aus dem Leben Geſchiedene hinterläßt eine Witwe
mit 8 Kindern von denen noch vier ſchulpflichtig ſind

Eifenach 28 Juli Einen ſtreikenden Gemeinde
rat beſitzt laut H Kr die Gemeinde Dankmarshauſen Weil
der Gemeinderat mit dem Bürgermeiſter wegen des Waſſer
leitungsbaues zerfallen iſt will der Gemeinderat keine Beſchlüſſe
mehr faſſen ſo lange der Bürgermeiſter noch im Amt ſei Alle
Anklagen gegen den Bürgermeiſter ſind jedoch behördlicherſeits
als unbegründet abgewieſen worden Jetzt hat nun der Gemeinde
rat ſich auch geweigert einen Vorſitzenden zu wählen Nach er
folgter Strafandrohung durch den Bezirksdirektor hat der Ge
meinderat zwar nochmals eine Wahl eines Vorſitzenden vorge
nommen Der Gewählte wurde aber ſchon vorher verpflichtet die
Wahl abzulehnen Deshalb machte heute der Bezirksausſchuß von
ſeinen Zwangsmaßregeln Gebrauch und ſetzte zwangsweiſe den
Landwirt Heuchel als Vorſitzenden ein

Kunſt und Wiſſenſchaft

Hochſchulnachrichten
Der Geh Oberregierungsrat Dr phil Dr, Jng Robert Hel

mert Direktor des Geodätiſchen Jnſtituts und Zentralburegus
der internationalen Erdmeſſung zu Potsdam und ordentlicher
Profeſſor der Geodäſie an der Univerſität Berlin feiert am
31 Juli ſeinen 70 Geburtstag Profeſſor Helmert einer der be
deutendſten Vertreter der Geodäſie iſt am 31 Juli 1843 zu Frei
berg in Sachſen geboren Geheimrat Prof Dr Küſtner
Direktor der Sternwarte an der Univerſität Bonn iſt zum Mit
glied der Akademie der Wiſſenſchaften in Waſhington er
nannt worden Dr Georg Wolfſohn Berlin und der
Privatdozent Dr Hans Reiter Königsberg haben den dies
jährigen Alvarengapreis der Hufelandiſchen Geſellſchaft erhalten
für die beſte Bearbeitung des Themas Grundlagen und Wert
der Vaccinetherapte Zum Leiter der chirurgiſchen Abteilung
des neuen ſtädtiſchen Krankenhauſes in Eſſen wurde Prof Dr
Hacker der Oberarzt der chirurgiſchen Univerſitätsklinik in
Königsberg ernannt

Der berühmte Münchener Hiſtoriker und Präſident der baye
riſchen Akademie der Wiſſenſchaften Geh Rat Prof Karl von
Heigel der altershalber von ſeinem Lehramt zurücktritt hielt
Sonnabend ſeine Abſchiedsvorleſung über Napoleons Glück und
Ende Dem ſcheidenden Gelehrten wurden von ſeinen Schülern
lebhafte Ovationen dargebracht Profeſſor Heigel wird ſich nun
der Vollendung ſeines Werkes Deutſche Geſchichte ſeit dem Tode
Friedrichs des Großen widmen Als Nachfolger Heigels an der
Münchener vHochſchule iſt wie ſchon berichtet Profeſſor Erich
Marcks berufen worden

Dem Privatdozenten und 3 Proſektor am anatomiſchen Jn
ſtitut der Tübinger Univerſität Dr med Karl v Korff iſt
der Titel und Rang eines außerordentlichen Profeſſors verliehen
worden v Korff gehörte bisher dem Lehrkörper der Univerſität
Kiel als Privatdozent mit dem Titel Profeſſor an und bekleidete
die Stelle des 2 Proſektors am dortigen angatomiſchen Jnſtitut

Für das Fach der Chirurgie habilitierte ſich in der Mar
burger mediziniſchen Fakultät der Aſſiſtenzarzt an der chirur
giſchen Klinik Dr Georg Magnus mit einer Antrittsvorleſung
Ueber Wündbehandlung Die neu errichtete ordentliche Pro

ſeſſur für Pädagogik in der Münchener vhiloſophiſchen Fakul
tät iſt vom 1 April 1914 ab dem Univerſitätsprofeſſor Dr Friedr
Wilhelm Foerſter in Wien unter Ernennung zum etatsmäßigen
ordentlichen Profeſſor der Pädagogik einſchließlich der einſchlägigen
Teile der Philoſophie übertragen worden Dem ordentl Pro
feſſor für mittlere und neuere Geſchichte Dr Johannes Haller
an der Univerſität Gießen iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem
heſſiſchen Staatsdienſt zum 1 Oktober d Js erteilt worden Er
folgt einem Rufe nach Tübingen als Nachfolger von Profeſſor W
Goetz Jn Bonn iſt der ordentliche Profeſſor der Moral
theologie in der dortigen katholiſch theologiſchen Fakultät Dr
theol Jakob Kirſchkamp im Alter von 65 Jahren geſtorben
Er ſtammte aus Burgwaldniel in der Rheinprovinz Der Pri
vatdozent an der Berliner Univerſität Dr Skalweit erhielt
einen Ruf als Profeſſor der Staatswiſſenſchaften an die Univerſi
tät Gießen Dr Skalweit hat den Ruf angenommen

Ein neuer Fortſchritt der mediziniſchen Wiſſenſchaft wird aus
Paris gemeldet Jn der Pariſer Akademie für Medigzin teilte der
Direktor des Paſteur Jnſtituts Profeſſor Roux mit daß es den
Doktoren Nicolé und Conſeil gelungen ſei Mumps Ohrſpeichel
drüſenentzündung auf Affen zu übertragen Man könne boffen
daß man nunmehr bald imſtande ſein werde Reinkulturen
von den dieſe epidemiſche Krankheit erzeugenden Mikroben her
zuſtellen um dieſe Krankheitserreger genau zu ſtudieren

Theater und Muſik
Eine Uraufführung im Harzer Vergtheater

Aus Thale a Harz wird uns geſchrieben
Das herrliche Sommerwetter am Sonntag hatte zahlreiche

Harzwanderer veranlaßt dem Bergtheater wieder einmal einen
Beſuch abzuſtatten Es gab eine Uraufführung die zweite in
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dieſer Spielzeit die Direktion Teo Jngber hatte dazu eingewählt das im alten Sachſenlande ſpielte das Schauſpiel a b

lieb der Chriſt von Heinz Lorenz einem in Mann
lebendem Schriftſteller von dem unlängſt ein h riſcher
aus der Zeit des ausgehenden Rittertums unter Titel Frit
bart der Fähndrich erſchienen iſt Lorenz behandelt in ſeinem
Schauſpiel das offenbar nur für FreilufttheaterAufführungen
geſchrieben iſt und wohl kaum den Anſpruch darauf macht als
literariſches Kunſtwerk gewertet zu werden die Schickſale des alten
ſächſiſchen Shaukenſtammes der als letzter der Herrſchaft Karls
des Großen unterworfen wurde Lorenz läßt uns einen Blick i
die innerlichen Seelenkämpfe des jungen Rudlieh des Enkels
Herzog Grighos tun der äußerlich noch ein Sachſe im Herzen
längſt von der Macht des Frankenkaiſers und der Ueberlegenheit
des Chriſtentums überzeugt iſt Rudlieb will nicht gegen die
Franken und ihren Gott ſtreiten erſt als er ſein Vaterland in
höchſter Gefahr n und von ſeiner Geliebten der ſchönen Heltrud
beſtürmt wird ſeiner Pflicht gegen ſeine Stammesgenoſſen einge
venk zu ſein ſtellt er fich an die Spitze des Heeres Er gerät in
Gefangenſchaft und unterwirft ſich dem Frankenkaiſer dem er
während ſeines Aufenthaltes an der Kaiſerpfalz in Aachen als
Geiſel Treue geſchworen hat

Das Werk wurde von den zahlreichen Zuſchauern freundlich
aufgenommen und der Verfaſſer konnte ſich des öfteren dankend
verneigen Das Stück wurde am Bergtheater ſehr anſprechend
gufseführt endlich ein Stück deſſen Schauplatz zum Charakter der
Harzer Berglandſchaft paßt Den Rudlieb verkbrperte Hermann
Böckler in Spiel und Geſtalt ſehr gut nur in ſeiner ſprachlichen
Darſtellung tat er bisweilen in der Stärke der Töne zu viel man
braucht im Freilufttheater nicht zu ſchreien und kann dennoch gut
verſtändlich ſein Er nehme ſich ein Beiſpiel an der Syrechkunſt
Eugen Kloepfers der ausgezeichnet ſeine kleine Rolle eines Send
boten des Kaiſers durchführte Dem alten e lieh
Friedrich Lenar Würde und Ruhe ſo daß der Geſamteindruck dex
Vorſtellung ein recht freundlicher war

Bühnenchroniſk
Eins abendfüllende Ballettpantomime von Felix Salten

Muſik von Wladimir Méetzl betitelt Das lockende Licht
selangt in der kommenden Saiſon in der Dresdener Hofoper

zur Urgufführung SDer langiährige Oberregiſſeur des Poſener Stadttheaters
Felix Roſſert wurde vom Direktor Lantz als Regiſſeur und
Schauſpieler an das Deutſche Schauſpielhaus in Berlin
verpflichtet

Paul Lincke der feine neue Operette Caſanova beendet
hat wird jetzt eine ſogenannte Filmoprerette ſchreiben es handelt
fich dabei eigentlich um eine durchkomponierte Pantomime die
auf einem Walzerlied als muſikaliſches Grundmotiv aufgebaut iſt
Die Handlung beginnt volksſtückartig und endet als Poſſe

Herbert Eulenberg hat einen gktuell ſatiriſchen Ein
akter in Reimen Der Krieg vollendet der in humorvoller
Weiſe die Kriegsfurcht geißelt, Der Verſand an die Bühnen erfolgt durch den Bühnenvertrieb der Firma Kurt Wolff Verlag

Hermann Sudermann in Stockholm Wie Dagens Nyheter
melden weilt Hermann Sudermann augenblicklich zum erſten
Male in der ſchwediſchen Hauptſtadt Das Blatt iſt auch in der
Lage mitteilen zu können daß Sudermann gerade ein großes
hiſtoriſches Drama in fünf Akten vollendet hat deſſen Erſcheinen
in ſchwediſcher Sprache ſchon geſichert iſt

Uraufführung in Sondershauſen Die Uraufführung der
2 Sinfonie Dur Op 6 des jungen ſchwediſchen Komponiſten
Kurt Atterberg fand im letzten 11 Lohkongzert der fürſtlichen
Hofkapelle in Sondershauſen unter Leitung Prof Corbachs
mit weſentlichem künſtleriſchen Erfolge ſtatt Atterberg der der
Uraufführung in Probe und Konzert beiwohnte erwies ſich in der
dreiſätzigen Sinfonie die alle Merkmale eines ebenſo klugen wie
phantaſiebegabten Kopfes trägt als Anhänger der modernen Rich
tung Das Werk ſtellt ohne Frage eine neue bedeutſame Talent
probe dieſes hochſtrebenden Autodidakten dar

Verſteigerung eines Theaters Das Herger Reſidenztheater
G m b das zurzeit geſchloſſen iſt kommt am 12 September
abermals zur Zwangsverſteigerung Das Grundſtück war erſt im
vorigen Jahre als es bereits aus dem Beſitz des damaligen
Theaterdirektors Langer aus Halle zur Zwangsverſteigerung
gelangte zum Preiſe von 100 000 Mark in den Beſitz der Reſidenz
theater Geſellſchaft m b H übergegangen

Rita Sacchetto und Moiſſi im Film Rita Sacchetto die be
kannte Tanzkünſtlerin wird nach einer Meldung der Projektion
demnächſt im Blauen Vogel Maeterlincks der für den Film be
arbeitet wird auftreten Moiſſi und Binswansger ſind dieſer
Tage in Ztalien als Filmſchauſpieler bei der Aufnahme von Ad
Pauls Eine Komödie der Kunſt tätig geweſen

Vom deutſchen Tonkünſtlerfeſt zu Jena Ueber das 48 deut
ſche Tonkünſtlerfeſt das Anfang Juni in Jena ſtattfand liegt
nunmehr die Abrechnung des Ortsausſchuſſes vor Die Ausgaben
für das Feſt betragen 22 604 Mark die Einnahmen 18518 Mark
Es iſt demnach ein Defizit von 4086 Mark entſtanden Zur
Deckung wird der von der Stadt der Firma Zeiß und Jenger
Muſikfreunden gezeichnete Garantiefonds von 26 200 Mark nur
mit 1526 Proz herangezogen Mit dieſem Ergebnis iſt man in
beteiligten Kreiſen ſehr zufrieden

Eine neue Symphonie Haydns entdeckt Jn Donau
eſchingen der r des Fürſten zu Fürſtenberg iſt kürzlich
ein für die Muſikgeſchichte bedeutſamer Fund gemacht worden
Unter dem muſikaliſchen Beſtand der alten fürſtlichen Hofkapelle
fand man dort wie dem B geſchrieben wird eine bisher
oänzlich un bekannte Symphonie in DDur von
Joſeph Haydn Die Symphonie die anſcheinend aus der
Reifezeit des Meiſters ſtammt weiſt die üblichen vier Sätze auf
Nach einer Adagioeinleitung in der das Hauptmotiv ſchon an
klingt folgt in fließendem Allegro der beſchaulich anmutige geiſt
reich durchgeführte erſte Satz Ein tiefempfundener langſamer
Satz ſchließt ſich an und ein derbfröhliches Menuett bringt mit dem
erſten Ton den Zuhörer aus der Traumwelt des Andante auf feſten
Boden zurück Mit den ſcharf markierten Akzenten hat das
Menuett ganz den Charakter eines bäuerlichen Stampftanzes
Das Rondo mit dem das Werk abſchließt zeigt den Komponiſten
von ſeiner humoriſtiſch liebenswürdigen Seite

n e W uGerichtsverhandlungen
Gräfin und Kavallerieleutnant

Vor dem Mailänder n ſpielt ſich augenblicklich ein
Prozeß ab der auf gewiſſe Mailänder Patrizierkreiſe ein
merkwürdiges Licht wirft Die Gräfin Anguiſſola
eine 44jährige Dame ihr Gatte Graf Anguiſſola und ein
junger Kavallerieleutnant namens Caretta klagen gegen
zwei Kavallerieleutnants und einen Marcheſe wegen Ver
leumdung Die drei Angeklagten hatten die Gräfin be
zichtigt ſig in der Perſon des Leutnants Caretta einen will
fährigen Liebhaber erkürt ihn förmlich ausgehalten und
ſeine Zärtlichkeiten mit Gold erkauft dr haben Bei dem
ſoeben begonnenen Prozeß gelangte allerlei wenig Erbau
liches ans Tageslicht Der Liebhaber war als Aſpirant auf
die Hand der Tochter des Grafen ins Haus gekommen
hatte dann aber das e Teil nämlich die pikante Mutter

Bei den Verhandlungen kam heraus daß die Grä
in ihrem jungen Freunde angeblich eine Garconwohnung
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c bezahlt habe wo ſie ihn zu beſuchen pflegte Ja die
liebte Dame hatte ſogar die Abſicht mit ihrem Freunde nachKonſtantinop e überzuſiedeln und ſich als Stätte ihres
Jdylls einen Palaſt am Bosporus zu bauen Als der von
der Gräfin alſo verhätſchelte Leutnant ſeine Gönnerin ein
mal in der Begleitung eines anderen Offiziers ertappte
warf er ihr auf offener Straße ihre Hausſchlüſſel vorer üe Kelure leugnen ſowohl die Gräfin als der
Leutnant als der brave Gatte der Gräfin alles voll Ent
rüſtung ab Jndeſſen lautet das Zeugnis das Carettas
Kameraden und Vorgeſetzte dem Leutnant ausſtellen ge
radezu vernichtend Sein Regimentskommandeur Oberſt
Dayal erklärte gerade heraus es heiße im Regiment Leut
nant Caretta ſei ein Menſch der nie Ehre beſeſſen habe

Ein Sechzigjähriger wegen Fahnenflucht verurteilt Jn
der Köln Volksztg leſen wir Jn Kiel ſtand ein ergrauter
angehender Sechziger als Fahnenflüchtiger vor dem Marine
kriegsgericht Der Mann beteiligte ſich 1879 an der Ex
pedition unter Kapitän z S Heusner nach Südamerika zum
Schutze der Deutſchen während des chileniſch peruaniſchen
Krieges Als die Hanſa unterwegs Colon beſuchte verſchwand er am 12 April 1879 und entkam über Panama nach

San Dort ließ er ſich anmuſtern und 34 Jahre
lang befuhr er alle Meere der Erde Mit dem Alter ſtellte
ſich das Heimweh ein Am 18 Juli tauchte er plötzlich in Kiel
auf und ſtellte ſich der Behörde Die Verhandlung ergab daß
der ergraute aber ſehr rüſtige Deſerteur auf den Amneſtie
erlaß des Kaiſers zum Regierungsjubiläum teilweiſe ſeine
Hoffnungen geſetzt hatte Das Kriegsgericht erkannte auf
6 Monate Gefängnis und Verſetzung in die zweite Soldaten
klaſſe

Mildes Urteil gegen einen Hauptmann Wie die Frkf
Ztg aus Straßburg im Elſaß berichtet hatte ſich am Freitag
vor dem Kriegsgericht der 30 Diviſion der Hauptmann Derichs
vom 136 Jnfanterieregiment wegen Soldatenquälerei zu ver
antworten Der Angeklagte hatte zwei Soldaten mit Straf
märſchen belegt die nach dem Dienſt in feldmarſchmäßiger
Ausrüſtung mit einem mit drei Sandſäcken beſchwerten Tor
niſter 20 Kilometer weit ausgeführt werden mußten Bei
der Wiederholung des Marſches brach der eine der Soldaten
ohnmächtig auf der Straße zuſammen Der Vertreter der
Anklage beantragte eine Beſtrafung wegen Mißbrauchs der
Dienſtgewalt und bat auf die Mindeſtſtrafe von 43 Tagen Ge
fängnis zu erkennen Das Gericht erkannte auf 5 Tage
Stubenarreſt da es nur eine vorſchriftswidrige Behandlung
von Untergebenen annahm

DVermiſchtes
Trauerfeier für die Opfer von Esbjerg

Dienstag vormittag 19 Uhr fand in Esbjerg die feierliche
Ueberführung der Leichen der bei dem Eiſenbahnunglück bei
Bramminge Umgekommenen nach dem Bahnhofe ſtatt Der Zug
bildete ſich auf dem Marktplatz wo der Vertreter des
Königs Kammerherr Krieger der Verkehrsminiſter der
Miniſter des Jnnern der Generaldirektor der däniſchen Staats
eiſenbahnen und andere Vertreter ſtädtiſcher und ſtaatlicher Be
hörden ſowie die Stadtverordnetenverſammlung von Esbjerg die
vollſtändig erſchienen war und eine nach Tauſenden zählende
Menſchenmenge erſchienen waren Ehe ſich der Zug in Bewegung
ſetzte fand auf dem Marktplatz eine erhebende Trauerfeier ſtatt
bei der alle Anweſenden die Häupter entblößt hatten Die Särge
waren mit Kränzen vollſtändig bedeckt unter ihnen befanden
ſich ſolche von dem König und der Königin von Dänemark von
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden und zahlreichen Privatleuten
Die Muſik intonierte zunächſt einen Trauermarſch darauf ſang die
Verſammlung unter Muſikbegleitung Eine feſte Burg iſt unſer
Gott Paſtor Bruun aus Esbjerg hielt eine ergreifende Trauer
rede die er an den Pſalm Davids 21 über die Hilfe des lebenden
Gottes anknüpfte Stiftsamtmann Kammerherr Stemann aus
Ribe ſprach die Teilnahme des Königs an dem großen Unglück
aus das das ganze Land und viele Ausländer betroffen habe
Er ſchloß Mögen die Toten in Frieden ruhen und Gott die
Hinterbliebenen in ihrem großen Schmerze tröſten Darauf
wiederholte er die Rede in deutſcher Sprache Paſtor Hammer
überbrachte einen Gruß von den beiden verletzten deutſchen
Damen namentlich von Frau Barré deren Mann ſich ja unter
den Toten befindet Darauf ſang die Verſammlung Befiehl du
deine Wege worauf ſich der Trauerzug zum Bahnhof in Be
wegung ſetzte An der Spitze des Zuges ſchritten nach dem Muſik
korps 25 weiß gekleidete Mädchen die Blumen ſtreuten Darauf
folgte eine große Anzahl von Eiſenbahnbeamten mit zwei ſchwarz
umflorten Fahnen dann kamen die Leichenwagen mit den Särgen
an die ſich unmittelbar die Verwandten der Toten anſchloſſen
Hinter dieſen folgten die offiziellen Vertreter und die Vertreter
verſchiedener Korporationen und Vereine den Schluß des Zuges
bildete eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge aus Esb
jerg und Umgebung Kaufmann Ertheiler aus Nürnberg hat
an der Stätte wo ſich das Unglück zugetragen hat ein Stück
Land erworben auf dem er ſeiner Frau und ſeinen beiden Söhnen
die bei dem Unglück ihr Leben ließen ein Denkmal errichten will

Hie Entführung einer Schweizerin aus Deutſchland
nach Heſterreich

Unter den Entführungsgeſchichten der letzten Zeit erregt
vor allem eine ſolche die ſich vor einigen Tagen in dem baye
riſchen Solbad Reichenhall an der öſterreichiſchen Grenze
bei Salzburg abgeſpielt hat um deswillen beſonderes Auf
ſehen weil daran die Behörden dreier Staaten beſonderes
Intereſſe haben und die ſüddeutſche wie die ſchweizeriſche
Preſſe lebhaft eine Aufklärung des myſteriöſen Falles ver
langt Jn Bad Reichenhall wohnte bis vor wenigen Wochen
die jetzt im 70 Lebensjahr ſtehende Kommerzienratswitwe
Schenker aus Wien Sie beſuchte den Kurort bereits ſeit
mehreren Jahren lebte ſtill und zurückgezogen für ſich und
hat niemals zu irgendwelchen Zweifeln an ihrer geiſtigen
Zurechnungsfähigkeit Veranlaſſung gegeben Um ſo über
raſchter war man als die alte Dame dieſer Tage plötzlich
aus Bad Reichenhall verſchwand und zwar unter Umſtänden
die auf eine plötzliche Flucht vor irgend einem unangenehmen
Ereignis ſchließen ließen Es wurde damals feſtgeſtellt daß
mitten in der Nacht ein ſchwarz geſtrichenes Auto in der Nähe
der öſterreichiſchen Grenzſtraße die alte Dame aufgenommen
und ſie über München nach Rorſchach am Bodenſee entführt
hatte Das Auto war auf den Wunſch der alten Dame von
einem in München lebenden Schweizer Automobilbeſitzer ge
ſtellt worden und zwar auf Veranlaſſung einer ehemaligen
Krankenpflegerin der Dame die erfahren haben wollte daß
der letzteren von ſeiten ihrer Verwandten Unheil drohe Dieſe
ſollen es auf das der Kommerzienratswitwe zugefallene reiche
Erbe abgeſehen haben Da ſich an der Entführung der Frau
nicht nur die frühere ſondern auch ihre jetzige Pflegerin und
neben dem Münchener Automobilbeſitzer ein angeſehener
Großkaufmann aus München beteiligt ſei ſo darf man an
nehmen daß dieſe vier Perſonen ebenfalls keinen Zweifel an
der Zurechnungsfähigkeit der Frau gehabt haben Trotzdem

wurde von den in Wien lebenden Verwandten der Dame die
Behauptung aufgeſtellt daß dieſe geiſteskrank ſei und unter

ein Kurator beſtellt deſſen Münchener Ver
treter bei der dortigen Polizeidirektion vorſtellig wurde um
die an der Entführung beteiligten Perſonen nach dem Ver
bleib der Witwe auszuforſchen Dieſe gaben darauf an daß
ſie die alte Dame von Rorſchach nach Bern überführt hätten
da die Dame durch ihre Heirat ſchweizer Bürgerin geweſen
ſei und daß ſie die Entführung nicht als eine ſolche anſehen
könnten da der Fluchtplan von der Dame ſelbſt vorbereitet
und mit ihrem Einverſtändnis durchgeführt worden ſei Die
Münchener Polizeidirektion wandte ſich darauf an die Stadt
Bern und erſuchte ſie dem Kurator den Aufenthalt der Frau
bekanntzugeben Frau Schenker wurde darauf polizeilich
überwacht von zwei Berner Jrrenärzten unterſucht und für
geiſteskrank erklärt Geſtützt auf dieſes Gutachten genehmigte
das eidgenöſſiſche Departement daß Frau Schenker ihrem
Kurator und ihren Verwandten von denen einer inzwiſchen
nach Bern nachgereiſt war wieder übergeben werde Dies
geſchah auch Die frühere Pflegerin kam gerade dazu wie
eine Poliziſtin Frau Schenker in ihrem Zimmer ergriff um
ſie zu dem bereitſtehenden Automobil zu bringen Die Frau
bat die Poliziſtin ſie noch in Bern zu laſſen da ſie ja Schwei
zerin ſei und bei ihren Landsleuten bleiben wolle Jhre
Bitte war erfolglos Die Privatperſonen die mit der Dame
in Bern verkehrten bezeichnen ſie wohl als aufgeregt be
haupten aber daß ſie ſonſt ganz vernünftig rede ſie fühlte
ſich nur ſehr unglücklich Die Berner Blätter führen nun
darüber Beſchwerde daß die alte Frau nicht zu längerer Be
obachtung in einer Heilanſtalt untergebracht und daß ſie
obwohl Schweizerin gegen ihren Willen ins Ausland ab

geführt wurde

Das Millionenhalsband in Paris geſtohlen

Wie aus Paris gemeldet wird haben die ſcharfen und um
fangreichen Nachforſchungen der Londoner Kriminalpolizei end
gültig ergeben daß der Diebſtahl des Millionenhalsbandes nicht
auf engliſchem ſondern auf franzöſiſchem Boden erfolgt iſt Man
hat feſtgeſtellt daß der Poſtbeutel der die wertvolle Sendung
enthielt und um 7 Uhr abends das Hauptpoſtamt in Paris ver
ließ am folgenden Morgen mit völlig unverſehrten Siegeln in
London eingetroffen iſt Jm dortigen Sichtungsamte wurde dieſe
Sendung zuſammen mit anderen geöffnet Einer der Beamten
äußerte dabei Welch kurioſes Ding dieſe merkwürdig verſiegelte
Kiſte Da man von dem Jnhalte der Sendung Kenntnis hatte
wurde dem Voſtboten der das Wertpaket zu der Firma Meyer
bringen ſollte ein Aushilfsbote als Wächter und Begleiter mit
gegeben Die weiteren Nachforſchungen erſtrecken ſich jetzt vor
allem auf die Ermittelung in welchem Augenblick der Diebſtahl
in Paris erfolgt ſein kann

Die Hundefperre in Berlin verlängert Die Hundeſperre
in Groß Berlin die bis zum 31 d M verhängt war wird
zur großen Enttäuſchung der Hundebeſitzer nach neuer poli
zeilicher Verfügung noch nicht ihr Ende erreichen Der
Maulkorbzwang beſteht weiter Jedoch wird die Sperre er
leichtert Der Leinenzwang wixd aufgehoben Die Neu
regelung wird durch Bekanntmachungen des Polizeipräſi
denten von Berlin und des Regierungspräſidenten von Pots
dam verfügt

Sport achrichten
Pferdeſpork

Rennen zu Travemünde 29 Juli 1913
J Ren nen 1 Gutfreund Smith 2 Waſhington Blades 3 Bafiminton Teichmann Toto Sieg 190 Pl 23 19

d Ferner Oos Dora Herbert Räuber J Qui Vive Mil
dred

II Rennen 1 Coney Jsland Freeſe 2 Jiu Jitſu Beſitzer 3 Pinion Herford Toto Sieg 19 Pl 11 13 12 10
Ferner Aurora Waterloo II Galey Briſarfi

III Ren nen 1 Rauhreif Teichmann 2 Marion Wed
gewood 3 Grete Hughes Toto Sieg 12 Pl 13 48 10
Ferner Räuber I Henry Clay Laſt not leaſt

V Rennen 1 Süßes Mädel 2 Bobdil Hr Herfeld 3 Asolino Lt Prinz v Bentheim Toto Sieg 30 Pl
14 13 19 Ferner Titi II

V Rennen 1 Matator Blades 2 Jasmin Teichmann 3 Götterſage Toto Sieg 27 Pl 14 13 10 Ferner
Ruby Maffie Ordner

VI Rennen 1 Colclonugh TI Lt Prinz Bentheim
2 Moſel Hr Serfeld 3 Auxorg III Toto Sieg 33 Pl1 Ferner Brarxfield Briant II Buttons

W12 12 127 10

Graditz in Oeſterreich Die Expedition des Königl Hauptge
ſtüts Graditz nach Kottingbrunn zum Preis vom Helenental iſt
jetzt feſt beſchloſſen Graditz entſendet Waldteufel zu der am
Sonntag zur Entſcheidung gelangenden bekannten Zweijährigen
Prüfung Der Americus Sohn tritt am Mittwoch die Reiſe nach
Kottingbrunn an Hoffentlich gelingt es Waldteufel in die Fuß
tarfen von Stoßvogel Mondſchein und Flagge zu treten die be
reits vor ihm die Graditzer Farben in den Jahren 1908 1910 be
ziehungsweiſe 1911 in dem klaſſiſchen Rennen zum Siege trugen

Dolomit der am Sonntag im Hoppegartener Fürſt zu Hohen
lohe Oehringen Rennen eine ſo eklatante Niederlage erlitt leidet
wie ſich erſt am anderen Tage herausſtellte an einem Ueberbein
das an dem Unterſtützungsbande liegt das im letzten Herbſt nach
gegeben hatte Unter dieſen Umſtänden iſt es faſt ausgeſchloſſen
daß Dolomit wieder auf die Rennbahn kommt Für Baden Baden
iſt er unter allen Umſtänden erledigt Man will aber verſuchen
ihn im Hamburger Hammonia Preis der am 14 September ge
laufen wird wieder herauszubringen

Ein vergiftetes Rennpferd Der Steepler Rowdy iſt in der
Nacht nach ſeinem Start im Egelsberg Jagdrennen in Krefeld
an Vergiftungserſcheinungen in ſeiner Box einge
gangen Der Tierarzt ſtellte feſt daß er vergiftet worden ſei Vom
Trainer des Pferdes iſt daher Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft
erſtattet worden

Ein dreizehnjähriger Jockei ſiegreich Bei den Rennen in
Le Tremblay ſteuerte L L Barag der dreizehnjährige Sohn des
Trainers L Bara die Stute Samara über 3000 Meter zu einem
Erfolge Der Kleine der kürzlich in Amiens ſtürzte und dabei
glücklicherweiſe glimpflicher davonkam als man zuerſt annahm
konnte in der Geraden die Angriffe ſeiner Kollegen mit Energie
zurückweiſen und um Halslänge gewinnen Sein Sieg wurde auf
allen Plätzen der Bahn lebhaft beklatſcht

a

Bricefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen

G R Wir meinen daß Dienſt im eigenen Lande genügtAlſo machen Sie eine Eingabe Senus
W Halle Die Angelegenheit iſt intern und hat für die

breite Oeffentlichkeit die dem von Jhnen genannten Blatte fern
ſteht kein Jntereſſe Aus dieſem Grund haben wir keine Notiz
davon genommen 4

hetzte Depelchen
Jn zehn Tagen Friede

Bukareſt 29 Juli
Blättermeldungen zufolge erklärte König Karol bei einer

Jnſpektion der in Bukareſt gebliebenen Truppen den höheren
Offizieren daß in zehn Tagen Friede ſein werde

Die bulgariſche Regierung erſuchte Rumänien Widdin
zu beſetzen um die Bevölkerung gegenüber eventuellen Rache
akten der ſerbiſchen Truppen zu ſchützen Jnfolge dieſes Er
ſuchens fand zwiſchen den Miniſterpräſidenten Majorescu und
Paſitſch eine Beſprechung ſtatt Die diesbezüglichen Verhand
lungen dauern fort Venizelos ſtattete heute vormittag
Majorescu einen Beſuch ab Die erſte Sitzung der Konferenz
findet morgen ſtatt

Griechiſch bulgariſche Schlächtereien

Athen 29 Juli
Das Kriegsminiſterium veröffentlicht folgende Depeſche

Der Feind hat ſich nach der Niederlage vom 26 nach
Dzsumarje zurückgezogen von den Griechen immer verfolgt
Plötzlich erhielten die Bulgaren große Verſtärkungen Dieſe
waren mit der Eiſenbahn von Zaribrod nach Küſtendil und
dann zu Fuß nach Dzsumarje gelangt Nach ihrem Eintreffen
gingen die Bulgaren wieder zum Angriff über und aktackier
ten die über 1300 Meter hohen griechiſchen Stellungen Drei
mal ſtürmten die Bulgaren gegen die Griechen heran ſie
wurden aber jedesmal mit enormen Verluſten zurück
geſchlagen Am 27 Juli früh erfolgte ihre endgültige Ver
treibung Die Bulgaren waren völlig erſchöpft

Proteſt in Prag

Prag 29 Juli
Die böhmiſchen Landesausſchußbeiſitzer erſchienen heure

vormittag bei dem Statthalter Fürſten von Thun und Hohen
ſtein und überreichten ihm einen Proteſt gegen die die
Landesordnung verletzende Einſetzung einer Landesverwal
tungskommiſſion
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Streik

Barcelona 29 Juli
Die hieſigen Textilarbeiter ſind heute früh in den Aus

ſtand getreten Es herrſcht aber überall völlige Ruhe

Verhaftet

Liſſabon 29 Juli
In Alcobata iſt ein gewiſſer Oliveiro verhaftet wor

den weil er die Behauptung aufgeſtellt hatte die jüngſten
Bombenattentate ſeien auf Veranlaſſung der republikaniſchen
Landesregierung unternommen worden

Selbflmord

Coblenz 29 Juli
Beim Leichenfund im Coblenzer Walde wurde mit

Sicherheit Selbſtmord konſtatiert Eine auf den Namen Wer
ner Heyder lautende Abonnementskarte der elektriſchen
Straßenbahn bildete die einzige Habe des im übrigen unter

r Namen hier in einem Hotel abgeſtiegenen jungen
Mannes

S Z J

Ertrunken

Rönne 29 Juli
Der Student Don nen weck aus Berlin iſt beim Bade

hotel Sandkaat in Allinge ertrunken Vier andere Bade
gäſte konnten ſich infolge der ſtarken Strömung nur mit
äußerſter Kraftanſtrengung retten

Bäder und Kurorie
Die Beſucherzahl Braunlages harBraunlage im Oberharz

ſ auch im Laufe dieſes Sommers wieder zugenommen und mit 7507
die Frequenzziffer um die gleiche Zeit des Vorjahres bei weitem
überholt Trotz dieſes erfreulichen Vorankommens bewahrt es ſich
ſeinen ländlichen Charakter ſtört nichts den geruhſamen Frieden
den zwingenden Harzzauber des waldumkränzten Wieſentales
auf dem dieſer Kurort ſich erſtreckt Und doch pulſiert reges
friſches Leben in ſeinen Mauern herrſchen Frohſinn und Freude
am Leben unter den Gäſten Jn der Wahl ihres neuen Kurkapell
meiſters Ernſt Eggert rühmlichſt bekannt in faſt allen größeren
Städten Deutſchlands iſt die Kurverwaltung äußerſt glücklich ge
weſen das beweiſen der überaus ſtarke Beſuch der Konzerte des
neuen Orcheſters und die Beliebtheit deren ſich die Kur und Pro
menadenkonzerte am Teiche oder an der ſonnig gelegenen Lager
wieſe erfreuen Jn der Vorwoche fand das erſte und glänzend ge
lungene Tennis Turnier Braunlage ſeinen Abſchluß

c

Deffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 29 Juli 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das über Südſchweden entſtandene Tief hat ſich noch
verſtärkt während das atlantiſche Hoch nach Weſten ſich zu
rückgezogen hat Die Wetterlage iſt ſo wieder ungünſtiger
geworden

Witternngsausſicht für den 30 Jnli
Bewölkt zeitweiſe geringer Regen mäßig kühl

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

31 Juli Bewölkt ſchwül warm Regen GewitterAuguſt Wolkig mit Sonnenſchein warm
2 Auguſt Heiter ſchön warm Gewitterluft

Verantwortlich für den politiſchen Teil il helm Georgfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gerichti Wilh Geor g Feuilleton Vermiſchtes uſw r t
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer xmſaßt 8 Seiten
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Bank für Manclel un Imelustrie Darmsfädker Bank Tiale Male a S
Aktlenkapitat und Reservenz 192 Millionen Mark r

an

fandel Gewerbe u Verkehr
Borliner Börsoe

retevhoniseher Berichte der Sagle 2t e
3 Ubr 10 Minuten Kredit 196,75 Disconto 181,87 Deutsche

ßank 244,75 Türkenlose 156 50 Lombarden 26,25 Canada 218 87
Iaurahütte 168 Bochumer Guss 220,50 Gelsenkirchen 181 Har
pener 190 87 Deutsch Luxemburg 148,50 Phönix 253,12 A G
243 Hamburger Paketfahrt 138,75 Nordd Llovd 116,25 Hansa
292,75 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Terrain Nordost 3
Terrain Ges Südwesten 15 Mk Gebr Goedhart 3 Ammen
forfer Papier 3,25 Adler Fahrrad 3 Carl Berg 3 Daimler Mo
toren 75 Dürener Metall 2,25 Kappel Maschinen 2,50 Kron
rinHeutsche Waffenfabriken ,10 Hotelbetriebs Gesellschaft 75
Rauchwaren Walter 3 Sarotti 5,75 Bemberg Spinnerei 3 Anilin
fabrik 2,25 Aktiengesellschaft für Kohlendest 3 Albert chem
Fabr 3 Arenberger Bergwerk 3,50 Braunkohlen und Briketts 2
Concordia Bergbau 25 Donnersmarckhütte 3,50 Kölner Berg
werk 2 Rhein Nassau 4,50 Roddergrube 2 Rositzer Braunkohlen
3 Stadtberger Hütte 20 Stolberger Zink 3 Caroline 2 Karl
Lindström 3,50 Konsolidation 3 Bochumer Bergwerk 2 Königs
bonr 25 Geisweider 2,50 Annener Guss 2 Proz niedriger
Omnibus Ges 2 Düsseldorfer Masch 3 Hallesche Masch 2,75
Rhein Metall Vorz Akt 25 Vogtländ Masch 5 Fraustädter
Zucker 3 Deutsche Gasglühlicht 2 Gerresheimer Glas 4 Rhein
Spiegelglas 3,25 Schalker Glas 3,75 Lingel Schuhfabr 3 Breiten
burger Zement 2 Lahmevyer 2 Proz

v

Zum Kurszettel Borlin 29 Jui 49 Bedische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 96 50 G 49 Bayrisohe Staats Ani 97 79 b
490 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 97,70G 40 Schwarz
burg Sondershausen 31 Württemb Stasts Anleihe 81 83
62 50 3 Kameruner Eisenbahn Anteilo 3 DentsechOstafrikanisahe Schuldversechr gar 87 75 b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16

o Dessauer Stadt Anleihe 1896 45 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 94,30 b 49 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Fenaer Stadt Anl 1902 40 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1003 unk
1918 l Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 93 50 G 4proz
Hessisohe Komm Obl XII 97,00 G 31 Oesterreiohisahe Nord
Westbahn Obſigationen 1874 konv A,o Dentsohe Solvay
Werke 100,00B 4 Elberfelder Farbon unk 1517 100 00 Pelten

Guilleaume Lahmeyer 09 08 96 696 Vereinigte Lausitaer Glas
hütten 357 00b G

Londoner Börse vom 29 Fuli Es notierten Engl Konsols
73,90 Rio Tinto 74,87 Geduld 0,09 Goläſtelds 2,00 3teel com 61 25
Steel prets 411 0c Rand Mines 89 Anaconda 57 Bastrend 32531
Oharterech 90 Aurora West 0,43 Cinderella Cons 0,43 Johannes
burg Goldfieſds 18 Van Ryn 25 Albus Generais 0,62 Rand
Collieries 0 18 West Rand Consols 1906 General Mining Via
0,62 A Görz Co 43 Modderfontain 10,99

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 29 Juli

r

Kuuf Verk Käuf Verkaloxandershalh 8200 e400 Däpstedt 1906 2075Bergmannssegen 3100 3305 Johannashaih 3100 00
T grt s Justus Aktien 729 7408400 o Kaiseroda 1 6600

222 T ershall e 92 40Garlsfund 4300 4400 Maria geh a i
lag 659 7e5 Max 2500 26 0rigen 525 625 Neusollstedt 3025 3125elsenfest 1452 1650 Neustassfurt 9690 102606Glüokaut e e 9 16000 16500 Reiohskrone e Se 7

Funthershan 3900 4100 Riehard 53 22 Sberberg 4292 4400 Konpnenberg 8795990
aus 456 KRothenberg 2200 22560Henigomübte 450 550Saiadetturih 27590 250genroda 8000 9200 Tentonis 541Holdburg 3 30 Walter 675h 132 ſ in aataa SNeurüngen 55 625 Wilhelmshall 7990 7200Hohentels 5000 5260 Wintersha 17200ugo des 7600 8000 m e 8sooo

Die Haftung der Emissionstirma
Pas Kammergericht hat in dem Prozess der Hesselle Aktio

gäre gegen den A Schaaffhausenschen Bankverein eine bemer
kenswerte Entscheidung getroffen Eine Anzahl von Aktionären
der ehemaligen Lederfabrik Akt Ges A de Hesselle Co
strengte bekanntlich gegen den A Schaaffhausenschen Bank
verein als Emissionshaus der Gesellschaft einen Prozess um
Rückerstattung eines gewissen für Aktien und Genussscheine der
Sesellschaft bezahlten Betrages an Nach dem nunmehr Vor

egenden Urteil des Kammergerichts ist der Schaaffhausensche
r Verurteilt worden an die Fricheschen Erben zu Alfeld
e Mlc nebst 4 Proz Zinsen teils seit Oktober teils seit
März 1903 zu zahlen Schaaffhausen ist weiter verurteilt wor
den 1905 Mk an Herrn Adolf Nesse zu Alfeld nebst 4 Proz
Linsen seit Juni 1904 zu zahlen ferner an Herrn Alfred Schaper
zu Alfeld 5604 PAk nebst 4 Proz Zinsen teils seit März 1908
teils seit Januar 1904 zu entrichten Weiter ist der Bankverein
x urteilt Worden an Herrn August von Hinten zu Alfeld 7303
Mark nebst 4 Proz Zinsen seit Dezember 1903 resp Februar
1904 zu Zahlen und an Herrn Dralle zu Alfeld 2471 Mk nebst
p Proz Zinsen seit Februar 1904 zu entrichten sowie an Herrn
Hollborn zu Alfeld eine Zahlung von 5418 Mk nebst 4 Proz
Ainsen seit Februar resp Mai 1904 zu leisten Schliesslich muss
der Bankverein noch an Hern Kahlfuss zu Duingen 3581 Mk
nebst 4 Proz Zinsen seit Februar resp April 1904 zahlen Mit
ihren Mehrforderungen wurden die ersten drei genannten Kläger
807 san Zu den Gerichtskosten haben jene drei zusammen
J 0 Mk zu zahlen Im übrigen werden die gesamten Kosten
des Verfahrens einschliesslich der Kosten der Revisionsinstanz
an Schaaffhausenschen Bankverein auferlegt Vom Schaaff
ausensehen Bankverein Wird dazu erklärt dass er durch die
ntseheidung äes Gerichtes finanziell nicht berührt werde weil
3 I Erachtens die Aachener Lederfabrik für den Betrag haftet
ind ihn dem Bankverein zurückzuerstatten habe denn der letztere
Se seinerzeit von der früheren Direktion der Gesellschaft bös
willig getäuscht worden Di u inicht vor Die Begründung des Urteils liegt noch

Betriebsergebnisse der sächsischen Kleinbahnen
Im Monat Juni sind auf der Kleinbahn Neuhaldargelegen 10 182 Personen gefahren Ausserdem Weg

in Gepäch zu je 25 kg 193 Stück Grossvieh 151 Stück Klein
a 132 Tonnen Stückgüter und 6128 Tonnen ganze Wagen
nan befördert Aus dem Personenverkehr wurde eine Ein

e 3705,80 Mk aus dem Gepäckverkehr 153,05 Mk Tijer
r 356,40 MKk Güterverkehr 7116 ,20 MKk Postverkehr

degan Mk und aus Nebeneinnahmen 717 23 Mk erzielt Die
i teinnahme beträgt 12 222,45 Mk der eine Ausgabe von
van 8 Mk gegenübersteht Es verbleibt mitiin eine Reinein
n Von 3030,47 Mk Im ganzen Geschäftsjahre beträgt die

einnahme also abzüglich Smtlicher Ausgaben 79 127,78
Peinegeeen 48 482,78 Mk in der gleichen Zeit des Vorjahres Die
o t ahme ist also jetzt bereits um 30 645 Mk höher als im

fahre um diese Zeit Die Kleinbahn Neuhaldensleben Wefer

J lingen beförderte im Monat Juni 10 120 Personen 426 Stück Ge

Metall 5,10 David Richter 3 Trachenberger Zucker 5,25

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

päck zu je 25 kg 14 Stück Gross und 2 Stück Kleinvieh 114 t
Stückgüter und 18 602 Tonnen ganze Wagenladungen Die Ein
nahme beträgt bei dieser Bahn 26 303,06 Mk die Ausgabe
14 749,84 Mk so dass eine Reineinnahme von 11 553 22 Mk Ver
bleibt Ebenso günstig wie bei der erstgenannten Bahn sind auch
hier die Abschiussaussichten Die Reineinnahme beträgt hier
seit Beginn des Geschäftsjahres 139 576, 01 Mk und ist um
45 309,66 Mk höher als diejenige der Zeit des Vorijahres

c

Bank für Thüringen vorm B M Strupp in Meiningen
Wieder 8 Proz Dividende und Kapitalserhöhung schlägt der Auf
sichtsrat vor Das Aktienkapital soll um 5 Mill Mk auf 15 Mill
Mark erhöht werden die neuen Aktien sind für 1913/14 voll
dividendenberechtigt Die Bilanz für 1912/13 ergibt ausschhess
lich Vortrag von 149 542 i V 129 915 Mk einen Gewinn Von
1052 258 1 048 079 Mk Es werden 50 000 Mk auf Gebäude
konto 13 013 Mk auf Mobilienkonto i V zus 68 000 MKk ab
geschrieben und wieder 20 000 Mk für Talonsteuer zurück
gestellt ferner erfolgt die statutenmässige Dotierung des Re
servefonds und Spezialreservefonds mit je 48 462 48 003 Mk
Die Dividende erfordert wieder 800 000 Mk Vorgetragen werden
177 418 Mk Die Generalversammlung wird zum 15 August ein
berufen Bei der Kapitalserhöhung dürfte auf die Filialgrün
dungen der Bank zu verweisen sein 1911 eröffnete sie Zweig
niederlassungen in Koburg Kahla und Weimar Anfang 1913
übernahm sie die Bankfirma Hirschmann Francke in Arnstadt
mit Filialen in Ilmenau und Stützerbach

Neues Binnenschiffahrtsunternehmen Unter der Firma
Bayerischer Llovd Schiffahrtsgesellschaft m b wurde mit
dem Sitz in Regensburg und 4 Mill Mk Grundkapital eine Ge
sellschaft zur Hebung des Güterverkehrs zwischen Regensburg
und dem Schwarzen Meer bezw den Balkanländern insbeson
dere zur Förderung des Imports von Petroleumprodukten und
Bodenerzeugnissen gegründet Die bavyerische Staatsregierung
hat sich das Vorkaufsrecht auf die Anteile der Gesellschaft aus
bedungen und sich die Kontrolle über die Geschäftsführung durch
Entsendung eines Staatsbeamten in den Aufsichtsrat gesichert
Die Gründer sind die Baverische Vereinsbank die Deutsche
Bank die Stadt Regensburg die Deutsche Petroleum Akt Ges
die Europäische Petroleum Union die Firma Gebr Roechling
Maschinenfabrik Augsburg und Nürnberg die Steaua Romana
G m b in Regensburg und die Bayerische Petroleum Ge
sellschaft in München

Düsseldort Ratinger Röhrenkesselfabrik in Ratingen Nach
Mitteilung der Verwaltung ist im ersten Halbjahr des laufenden
Geschàäftsſjahres ein der gleichen Periode des Vorjahres ungefähr
gleichkommender Ueberschuss erzielt worden so dass auch für
das laufende Geschäftsjahr mit der gleichen Dividende wie im
Vorjahre 8 Proz auf das um 500 000 Mk erhöhte Aktienkapital
gerechnet werden kann Das Werk ist noch auf lange Zeit
hinaus sehr reichlich beschäftigt und muss dauernd Ueberstunden

einlegen

Vom englischen Eisenmarkt
markt war matt Warrants waren behauptet Halbzeug lag im
Finklang mit den kontinentalen Märkten fest Für Fertigeisen
waren die Preise nachgebend besonders für gewöhnliche Sorten
Die Preise für Stabeisen stellten sich auf 135 sh Verzinkte
Bleche waren im Einklang mit den Preisen für das Rohmaterial
befestigt und brachten 215 220 sh Am Stahlmarkte war die
Haltung behauptet das Geschäft aber sehr ruhig Eine Aus
nahme machten Stahlschienen für die starke Exportnachfrage
herrschte und Schiffbaumaterial

Zuckermarkt Das statistische Bureau von F O Licht gibt
in seinem Wochenbericht die Durchschnittszahlen dert vorge
nommenen Wägungen und Untersuchungen der Zuckerrüben im
Deutschen Reiche wie folgt wieder Durchschnittsgewicht der
Rübe mit Blättern 580,6 g i V 480,8 ohne Blätter 155,1 140 ,1 g
Zucker in der Rübe 11,07 11,16 Proz

Die Hanseatische Bank erklärt mit ihren Grossaktionären
wegen Verwertung einiger Aktien zu verhandeln Die Bilanz
werde demnächst veröffentlicht bisher sei nur eine provisorische
Aufstellung gemacht worden

Waaren vemek Fprerelbualacto
Getreltele

Berliner Produktenbörse 29 Juli Am Frühmarkt
notioren Weizen inländ 203,00 207,00 ab Bahn u frei Mäühle
Roggen Septbr 169 00 ab Bahn u frei Mühlo Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posonscher
und schlesischer fein 177 i91 mittel 66 176 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed

randoer 146 1652 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 162 167 gute 168 00 176 00
russische und Donau leichte 145 49 amerikanische
ab Bahn und frei Wagen Erbsoen inländische u ausländische
Futterware mittel 163 176 Taubenerbsen 78 198 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 59 28 75 Roggenmehl
O und 1 20 50 22 900 Weizenkleie 10 60 11 00 Roggen
kleie 10 75 1 20 Lupinen blaue gelbe
Wicken Seradella 11 MMagdoburg 29 Juli Die Notierungenverstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl u
Sommer gesechüftsl gut 196 i99 mittel georing bis N
Roggen inländ test gut 165 169 Gerste hles Chevalier
gersto feinste über Notiz hiesige Land gut
141 143 mittel gering bis ausländiseche Futter
gersto ruhig 42 144 Hater inländ fest gut 71 175
wittel Mais runder stetig gut 145 146 bunter amorlk
gut

Hamburg 29 Jali Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 98 208 ,00 Roggen
mecklenburger u altwärk neuer russisch ecif 9 Pud

Die Tendenz am Roheisen

fois Gerste ruhig ebüdruss eif Juli 121 25 Hater
stetig neuer holsteiner und mecklenburger 173 195 Mais
ruhig amerikanisch mixod eitf por Juni Sept La Plata
eif neue Ernte Mai Juni 107 00

Budapoest 29 Juli Weizen Tendenz rubig per
Oktober 1 86 April 11 91, Roggen Tendenz ruhig per OKkt

Hater Tendenz ruhig Oktober 19 Mais Tendenz
Jali 99 August 91 Raps Tendenz träge per Augruhig

15 650

ar e all r rer Winterweizen por Okt2 i per Dez 2 Alais ruhig La Plata Sept 1 buntamoric Oktbr s zt tie du
W An wer 7 i La Platazug Kontraktuli ugust 6 12 tbr 07 Okt 6 02 Nov971 Umsatz 10000 kg Tendene So tz per

ZTuek er
Magdeburg 29 Juli Abend Kurso Juli 92 August95 Soptbr 00 Oktober Dez 27 Jan Marz2 9,42

Mai 66 Tendenz stetig
Hamburg 29 Juli Rübenrohzuckor I Produkt Basis 88

Rondement neue Usaveeo froi an Bord Hamburg
vorm nachm ahonds

Jul 866 90 90 MAugust s0 95 97Soptember 68 97 02 i 02Okt Der 20 25 25Jan Aard 49 42v Mat e 9 55 60 60stetig stetig stetig

von Hongkong heimkehrend

a

t llcl d
II

Hamburg 29 Juli Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per September 47 75 G 48 25 G 448 25 G
Dezember 43 75 G 409 00 G 409 50 6
März 48 26 G 46850 G 49 75 GNai 4525 G G 49756 Gbehauptet behauptet behauptet

Havre 29 Jul Kaflee good average Santos per Soeptbr
60 00 per Dez 60 25 per März 60 50 Mai 69 50 Stoetig

Rio de Janeiro 29 Juli Kaſfee Zufuhren 3000 Sack in
Rio 43000 Sack in Santos

Kartoſftelmehl und Stärke
Magdebdurg 29 Jull Prima Kartoffelstärke und Möehl

tür 100 kg 26 50 27 00 Rubig
TVetawaren und Oele

Köln 29 Juli Ruböl per loko 70 00 per Okt 66 50
Hamburg 29 Juli Stadtschmalz 68 00 amerikan Steam

59,00 Chamberlain 60 25

Chemtsche Produlkte
Hamburg 29 Juli Chilisalpeter per loko I0 15

März 10 67 trei Fahrzeug Hamburg Tendenz Poest

Spfritus
Nordhausen 29 Juli Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 91 50 92 50 M per Ioko 12 19 ohne Fass ab Brennoerei

Wolle
Baumwolle Upl loko middl 61 90

Liverpool 29 Juli Aegypt Baumwolle per Juli 9,27Liverpool 29 Juli Baumwolle Umsatz 68 000 Ballen
import I 000 Ballen davon amerik Lieferg Ballen

Alexandria 29 Juli Aegyptischo Baumwolle per Juli
17 24 Nov I7 28 Jan 17 26

Metalle
London 29 Juli Chili Kupfer stetig 667 3 Mon 66

Zinn Straits fest 186 3 Mon 138 Blei span stetig 21
engl 218 Zink gew Marke ruhig 202, spez Marke 21 f

Ameriknanisehe Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Rmdoen

New VWorka 29 7 23 7 29 I 26 T

Feb r

Bremen 29 Juli

Weizen p Juli o 978 Roggen lIoko 63 i 63
Sept 948 a Sehmalz v Juli ti,ro 11,76

Mais loko 783 71i1j Sept rr 77Mehl Spring el 4,05 4,08 New Vork
Olkengo Petroleum in Cases 11,00 oWeizen p Juli 957 95 do in Stard White 8,70 70
x Sept 965 96 do in Cred Balanc 259 260

Maſs p Juli 665 62 Kalles loko i ſollSept G6Gs s63 p Juli 10 8,92Hafer p Juli 49 38 Septbr 9 28 9,06v v Sept 41 48
Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Schiſfsngehrichte
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Kaiserin Auguste Victoria 26 Juli in New

Vork Ikbal 26 Juli auf der Elbe Indianola 26 Juli von Nev
Orleans Willehad 26 Juli von Montreal Imperator 27 Juli
auf der Elbe President Grant 27 Juli in Hamburg West
indien Mexiko Dania 26 Juli von Veracruz ausgehend Frauken
wald 26 Juli in Hamburg Antonina 27 Juli in Veracruz aus
gehend Südamerika Westküste Amerikas Rugia 26 Juli in
Para ausgehend Christian X 26 Juli in Parahyba Dortmund
26 Juli in Rio de Janeiro ausgehend Numantia 27 Juli in Ham
burg Ostasien Sithonia 25 Juli in Singapore ausgehend
Belgravia 25 Juli in Singaore ausgehend Goldenfels 26 Juli

Sambia 26 Juli in Suez heim
kehrend Silesia 27 Juli von Schanghai nach Kobe Arabfa
27 Juli in Hamburg Verschiedene Fahrten Kurmark 26 Juli
von Suez nach Colombo Fürst Bismarck 27 Juli mittags in
Port Möller Nicomedia 27 Juli in Bushire, heimkehrend Perse
polis 27 Juli in Basra ausgehend Victoria Luise 27 Juli 2 Ubr
nachm in Dördal Meteor 28 Juli morgens in Bergen

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
George Washington 28 Juli von Cherbourg Berlin 28 Juli

in New Vork Königin Luise 27 Juli von Bremerhaven Breslau
26 Juli in Baltimore Neckar 26 Juli Lizard passiert Altair
26 Juli von Antwerpen Eisenach 25 Juli in Bahia Erlangen
25 Juli von Funchal Coburg 28 Juli in Lissabon Zieten 28 Juli
von Port Said Rheinland 27 Juli in Brisbane Elsass 26 Juli in
Sydnevy Lothringen 25 Juli in Antwerpen Prinzess Alice
28 Juli von Shanghai Bülow 26 Juli in Colombo Lützow
26 Juli von Neapel Prinz Ludwig 25 Juli in Antwerpen Prin
zess Irene 26 Juli von Palermo Kaiser Wilhelm II 28 Juli von
Plymouth Prinz Friedrich Wilhelm 26 Juli von New Vork
Frankfurt 27 Juli Dover passiert Hannover 26 Inli von Galve
ston Willehad 26 Juli von Montreal Gotha 28 Juli in Lissabon
Thüringen 27 Juli in Bremen Sierra Salvada 28 Juli in Bremer
haven Gneisenau 28 Juli von Southampton Schlesien 27 Juli
von Durban PVLorck 27 Juli in Kobe Prinz Eitel Friedrich
28 Juli in Singapore Scharnhorst 27 Juli von Algier Prinz
Waldemar 28 Juli von Brisbane Prinzregent Luitpold 27 Juli
in Marseille Grosser Kurfürst 27 Juli in Naes Manila 28 Juli
von Finschhaven

WVasserständle
bedenotet Aber unter Nuoll

Sanſe ung Unstreat T Vall Was
t reNebdra Overpeget 28 un e 92 20 In 2Unterpegel s 54 1,38 4Weissenkels er 46 inte 08 J 7 pugeroth e uAlsleben Oberpegel 27 4235 28

Unterpegel 44 05 u 5u m 3 d t 6v Vnterpegel 8 a 18 20

Jangbunel W o d MNtenderg
Laun 10 Rosslau 2Budweis 40 32 Barby v 1Pra 2 29 W 7 Suhsneboek 2Paräubits 28 4 10 Magdeburg 1
Brandeis 19 1 Teangermde 1Melnik 40,6 4 Wittenbr 7Leitmeritz 26 10 Demtta 23 46Aussig 560 9 Boirenbure 46Dresden 1 kohnstort o 3Torgau 08 13 Lauenbvarg o 1Aue si g d Juli Pogolstaod 056 m Vom Oderizat
werden 34 m Fall gemeldet
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